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Amtliches. 


Berlin, 21. März. Se. Majeſtät der Konig haben auf Anſuchen der 
zeitigen Beſizerin des von Ahlimb'ſchen Fideikommiſſes Ringenwalde, ver: 
wiltweten Gräfin von Ahlimb⸗Saldern⸗Ringenwalde, Allergnä⸗ 
digſt zu geſtatten geruht, daß deren älteſter Sohn, der Regierungsreferendar 
Hermann von Saldern⸗Ahlimb, ebenfalls ſchon jetzt den Titel eines 
Grafen von Ahlimb⸗Saldern⸗Ringenwalde führe 

Der Bergmeiſter Arnold von der Becke zu Bochum iſt auf ſein 
Anſuchen aus dem Amte entlafien, und an feine Stelle der Berggeſchworne 
Bergaffeflor Amelung zu Stadtberge zum 9 417 bei dem Bergamt 
Bochum; ſo wie der Markſcheidergehülfe Moritz Kliver zu Siegen zum 
arkſcheider bei dem Bergamte zu Saarbrücken; und der Bergexpekkant 
Ernſt Bauer zum Markſcheider bei dem Bergamt zu Bochum ernannt worden. 

Abgereiſt: Se. Exc. der Staatsminiſter a. O., Graf von Alvens⸗ 


leben, nach Erxleben. 


Telegraphiſche Depeſchen der Pofener Zeitung. 
Paris, Donnerſtag, 20. März. Der heutige „Mo⸗ 
niteur“ enthält, daß allen Flüchtlingen, die ſich aufrich⸗ 
l tig unterwerſen wollen, die Berechtigung ertheilt werde, 
nach Frankreich zurückzukehren. Der Monteur theilt 
ferner mit, daß die Kaiſerin das gewöhnliche Milchſieber 
a habe und daß der Verlauf deſſelben ein regelmäßiger fei. 
(Eingog. 21. März früh 9 Uhr.) 
London, Donnerſtag, 20. März, Morgens. 
e heutigen Blätter bringen folgende amtliche 
Anzeige über die Unterzeichnung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes auf der Krimm: „Lord Panmure hat die 
-achricht erhalten daß r Waffe ſti ll ſtand am 


K „ „ „„ 


N r 


und daß die betreffenden Dokumente am folgen: 
‘ den Tage ausgewechſelt werden ſollten.“ (K. 3.) 
f Paris, Donnerſtag, 20. März, Abends. Heute 
hat keine Konferenzſitzung ſtattgefunden, wahrſcheinlich aber 
wird morgen oder Sonnabend eine Sitzung ſein. 
? Das Milhfieber der Kaiferin vermindert ſich. 
Der Prinz Jerome hat heute das Bett verlaſſen. 
Auf dem Boulevard wurden heute Abend die 39 zu 
72, 35, öſterreichiſche Staatseiſenbahn⸗Aktien zu 910, und 
oſterreichiſche Kredit Aktien. zu 810 bis 820 gehandelt. 
N Ein Gerücht wollte wiſſen, daß der Handel mit öſterrei⸗ 
chiſchen Kredit⸗Aktien verboten werden ſoll. 
Paris, Freitag, 21. März. Nach den heute erſchie⸗ 
g nenen Bulletins geht es mit dem Befinden der Kaiſerin, 
) des kaiſerl. Prinzen und des Prinzen Jerome vortrefflich. 
(Eingeg. 22. März 10 Uhr Vorm.) 


— 


. Poſen, 21. März. [Konzert.] Der hieſige wohlbekannte Pianiſt 
Or. A. Krug beabsichtigt am nächften Dienftag, den 25. d. Mis,, im 
Saale der Caſinogeſellſchaft eine muſikaliſche Matinée zu veranſtalten, 
in welcher er, neben dem Vortrage mehrerer feiner eigenen Pianoforte 
Kompofitionen, und durch Geſang und Deklamation hieſiger Künftler. und 

> —— lepahı, dem Vernehmen nach auch Beethoven's ſchönes 

Ausführung us — Piano, Violine und Cello — Op. 1, Nr. 3 — zur 
Publikum auf Dingen beabfichtigt. Wir geftatten uns, das muſikliebende 

eſe Matinee aufmerkſam zu machen. Dr. J. S. 


Poſen, 22. Mar . 
Gs it neulich (dom daran een e 
' en, daß Hr. Monski, Direktor ei 
ner gymnaſtiſchen Heilanſtalt in 1 efchb 1 el 
» erg und Warmbrunn, hier zwei 
Vorköge über Gp au mit praktiſchen Erläuterungen zu halten be⸗ 
abſichtige, die namentlich für Lehrer, Mütter und Erzieherinnen, dann aber 
e ewe Snterefe fein müſſen, der für eine kräftige und 
naturgemäße Aus bildung des Körpers irgend Theilnahme hege. Dieſe 
Vorträge werden nun am nächſten Dienftag und Miuwoch — d. 25. und 
26. d. — Abends im Saale der Lulſenſchule Rattfinden, und wir freuen 
uns, daß auch mehrere der geachtelſten hieſigen praktiſchen Aerzte dieſel⸗ 
ben freundlich empfohlen haben. Es wird, wo von ſo kompetenter Stelle 
dem Vortragenden eine Empfehlung zur Seite fteht, nicht nöthig fein, daß 
auch wir noch beſonders die Aufmerkſamkeit des gebildeten Publikums 
unſerer Stadt auf dieſelben zu lenken verſuchen, und ſo ſei denn nur noch 
der Inhalt der Vorträge kurz hier angedeutet. Der erſte Vortrag wird 
ſich namentlich mit Andeutungen über Gymnaſtik für Kinder beichäftigen, 
und ſich über die körperliche Erziehung des kleinen Kindes, das Verhal⸗ 
ten vor und nach den kalten oder warmen Bädern verbreiten; dann eine 
Darſtellung der gymnaſtiſchen Uebungen für kleine Kinder, und der Hal- 


Sonntag den 23. Mürz 1856. 


a 


Wegen des Oſterſeſtes erscheint die nächſte Nummer der Zeitung erſt Dienſtag, den 


70. 


— ( — 


25. d. Abends. 


Deut ſchland. 


Preuſten. AD Berlin, 20. März. [Naher Abſchluß der 
Pariſer Konferenzenz Preußens Stellung; eine fürſtliche 
Vermählung.] Aus Paris ift hier die Nachricht eingetroffen, daß am 
Dienſtage, den 18. d., die zehnte Sitzung der Friedenskonferenzen abge⸗ 
halten worden iſt, in welcher auch die preußiſchen Abgejandten ihre Voll- 
machten vorgelegt und an den Berathungen Theil genommen haben. Wie 
verlautet, ſind die Verhandlungen jedenfalls in dieſer Sitzung noch nicht 
zum Abſchluß gekommen; doch find dieſelben fo weit vorgerückt, daß be- 
reits an der endgültigen Faſſung des Friedensvertrages gearbeitet wird. 
Man iſt ziemlich allgemein der Anſicht, daß die Unterzeichnung deſſelben 
möglicher Weiſe noch im Laufe dieſer Woche, ſpäteſtens aber in der fol- 
genden vor ſich gehen wird. — Die Kontroverſe über die Bedingungen, 
unter welchen Preußen zur Theilnahme an der Friedenskonferenz einge» 
laden worden ijt, und über die Wirkſamkeit, welche es dort auszuüben 
hat, nimmt in der in- und ausländiſchen Preſſe noch immer einen großen 
Platz ein. Die Frage läßt ſich meines Bedünkens bei unbefangener Wür⸗ 
digung der Verhaͤltniſſe ziemlich einfach löſen. Es liegt auf der Hand, 
daß Preußen eben keine Bedingungen ſich hat auflegen laſſen, weil es ſonſt 
gleichzeitig mit Oeſterreich hatte theilnehmen können; andererſeits iſt klar, 
daß die preußiſchen Bevollmächtigten zu Verhandlungen hinzu treten, 
welche, da ſie ſchon eine geraume Zeit im Gange ſind, auch bis zu einem 
gewiſſen Ergebniß gelangt ſein müſſen. Da dieſes Ergebniß aber jeden⸗ 
falls noch nicht in vertrags mäßiger Form feſtgeſtellt iſt, ſo bleibt den 


Mitwirkung bei den abſchließenden Berathungen eintreten zu laſſen. Sie 
ſind alſo nicht blos zur Unterzeichnung, ſondern auch zur Feſtſtellung der 
Verträge eingeladen, wenn auch ſelbſtredend Preußen keine Veranlaſſung 
haben kann, gie diejenigen Beſtimmungen Einſpruch zu thun, über 
welche die zunächſt betheili ten Mache übereingekommen ſind, tes bie» 
bekanntlich die Zuſtimmung und die aeergübung Des Werten Meine 
zu Theil geworden iſt. — Es iſt neuerdings wieder viel die Rede von 
einem befriedigenden Abſchluß der Familienverhandlungen geweſen, welche 
ſchon ſeit längerer Zeit zu dem Zwecke im Gange waren, eine Verbin- 
dung zwiſchen dem muthmaßlichen Thronerben Preußens und der äalteſten 
Prinzeſſin des engliſchen Königshaufes herbei zu führen. Die darüber 
umlaufenden Gerüchte finden gegenwärtig ſo allgemein Verbreitung und 
Glauben, daß man ſie nicht länger mit Stillſchweigen übergehen kann. 


Aus den noch immer ſehr zurückhaltenden Andeutungen wohlunterrichteter 
Perſonen glaube auch ich die Vermuthung entnehmen zu dürfen, daß die 
erwähnte Verbindung eine beſchloſſene Sache iſt und die Zuſtimmung der 
dabei betheiligten allerhöchſten Perſonen erhalten hat. Es iſt keinem Zwei⸗ 
fel unterworfen, daß dies Ergebniß mit freudigem Beifall von beiden 
ſtammverwandten Völkern begrüßt werden wird, welche in der innigen 
Verbindung ihrer Herrſcherfamilien die Bürgſchaft für eine den beiderſei⸗ 
tigen Inteteſſen entſprechende Allianz der Länder erblicken werden. Schon 
jetzt kann man in der Sprache der wichtigſten britiſchen Organe mehr 
Schonung und Entgegenkommen gegen Preußen, als bisher, ziemlich un⸗ 


zweideutig erkennen, wenn man babei in Rechnung bringt, daß die offi⸗ 


ziöfe Preſſe Englands aus minifteriellen, nicht aus dynaſtiſchen Kreiſen 
ihre Leitung empfängt. 
Feuilleton. 
tung beim Schreiben geben. Der zweite dagegen wird die Uebungen 
für Erwachsene, die eine figende Lebensart führen, die Uebungen, welche 
gegen die Cholera ſchützen ſolen, und endlich die Uebungen für ſkrophu⸗ 


löſe Kinder theoretiſch und praktiſch auseinander ſezen. Dr. J. S. 
8 — 


Der Viereckig oder die amerikaniſche Kiſte. 
(Fortſezung aus Nr. 68.) 

In ſeinem zwölften Jahre ftand der Kaveri ſchon vor Gericht und 
wurde auf einen Tag eingeſperrt. Im Dorfe war eine äußerſt verhapte 
Perſönlichkeit, und zwar diejenige, die die öffentliche Ordnung handhabte. 
Der „Wulliſepple“, ſo genannt, weil er ehemals Wolle geſponnen hatte, 

war Ortspollzeidiener geworden und hatte von nun an den Namen 
„grauſig Mall“, d. h. ſo viel als die grauſame Katze, denn er war den 
Kachibuben äußerſt auffägig und konnte feine Augen funkeln laſſen wie 
eine Katze. Nun nahmen die Burſche einſt Rache an ihm und dazu ge⸗ 
brauchten ſie den Taverl. Es war auf dem Tanze, da wurde der kleine 
Taveri von den Burſchen vor die Muſikanten hingeſtellt, und er rief: 
„Aufgepaßt! es kommt ein neuer Tanz!“ und fang den Muſikanten ein 
Spottlied auf den grauſigen Mall vor. Dieſer war zugegen und wollte 
abwehren, aber die Burſchen Kan „Du gehſt aus! Du haft das 
Recht, erſt um 11 Uhr da zu fein: Du biſt Polizei und nicht Gaſt!“ Sie 
bildeten einen Knäuel und brachen a grauſigen Mall hinaus; der aber 
rief „Ich geh und ich geh zum Amt!“ Run war ein Lachen und Joh⸗ 
len und Singen, und der Kaveri wurde von Allen auf den Armen her⸗ 
umgetragen. Der rauſig Mal hielt Wort und Kaveri ſtand mit mehre- 
ren Burſchen vor Gericht. Man wollte wiſſen, woher er das Lied habe; 
er blieb dabei, er habe es Morgens beim Tränken am Wettibrunnen ge- 
funden. Er mußte das Lied nochmals vor dem Amtmanne fingen, der 


preußiſchen Bevollmächtigten noch immer Gelegenheit, ihre unabhänige 


album mit 366 Photographien preußiſcher Baumeiſter) darzubringen. 


(Berlin, 21. März. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] Ihre 
Majeſtäten, die hier anweſenden Mitglieder der k. Familie, die Hofchar⸗ 
gen ze. wohnten am Mittwoch Abend in der Schloßkapelle zu Charlotten⸗ 
burg der Beichtandacht bei, und geſtern Vormittag ließen ſich die hohen 
Perſonen vom Ober-Hofprediger Strauß das heilige Abendmahl reichen. 
Nach dieſer Feier blieben Ihre Majeſtäten mit den Gliedern der k. Familie 
zum Diner vereinigt, da der Prinz Friedrich Karl an dieſem Tage auch 
die Feier ſeines Geburtsfeſtes beging. Nach aufgehobener Tafel verlie- 
ßen die Prinzen und Prinzeſſinnen Charlottenburg und kehrten hierher 
zurück; der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl begaben ſich ſofort 
nach Potsdam. Heute Vormittag hörten JJ. MM. wieder die Predigt 
in der Schloßkapelle; der Prinz Karl, Prinz Friedrich und andere hohe 
Perſonen wohnten dem Gottesdienſte in der Domkirche bei, die, wie alle 
unſere Gotteshäuſer, mit Andächtigen überfüllt war. — Der Prinz von 
Preußen feiert morgen ſeinen 59. Geburtstag. Wie ſchon gemeldet, geht 
dieſe Feier im engſten Familienkreiſe vor ſich, doch ſoll am 29. März am 
Koblenzer Hof eine Nachfeier abgehalten werden, zu der die Elite der 
Provinz, einige Hundert Perſonen, mit einer Einladung beehrt werden 
wird. — In letzter Zeit find, wie ich höre, wiederum ſehr viele Perſonen 
in den Freimaurerorden getreten. Auch der Major Prinz Wilhelm von 
Baden hat die Aufnahme nachgeſucht und erfolgt dieſelbe gleich nach dem 
Feſte. — Schon in den nächſten Tagen erſcheint hier zum Beſten der 
Hinckeldey⸗Stiftung eine Broſchüre, welche uns eine ausführliche Lebens⸗ 
beſchreibung des verewigten v. Hinckeldey, ſo wie eine genaue Beſchrei⸗ 
bung der Leichenfeſerlichkeit bringen wird. Der Prediger Blanck hat die 
am Sarge gehaltene, mit ſo großem Beifall aufgenommene Rede dazu 
geliefert. — Der frühere Flügelmann vom 1. Garde Regiment zu Fuß, 
welcher hier längere Zeit bei der Schutzmannſchaft diente und zu⸗ 
letzt im Herrenhauſe ſtationirt war, iſt vergangene Nacht am Schlag- 
fluß geſtorben. Derſelbe war wegen ſeiner ungeheuren Größe hier eine 
bekannte Perſonlichkeit. Gern wäre er auf den Bauernhof feiner Fa⸗ 


milie zurückgekehrt; allein er mußte ſich ſelber fagen, daß ihn feine Große 


an der Ausführung ländlicher Arbeiten hindere. 


— [Einführung des neuen Polizeipräfidenten.] Geſtern 
hat durch den Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg die Einführung 
und Vorſtellung des mit der Verwaltung des hieſigen Polizeipräſidiums 
betrauten Ober-Regierungsraths Frhrn. v. Zedlitz-Neukirch ſtattgefunden 
Der Oberpraſident ſprach zu den verſammelten Beamten feierliche und 
gewichtige Worte, hinweiſend auf die großen Verdienſte des verewigten 
Hrn. v. Hinckeldey, und zugleich hoffnungsreich in Bezug auf den Amts- 
nachfolger, welcher die in das Leben gerufenen, gemeinnützigen Inſtitute 
fortpflanzen und ausbauen werde. In einer gedrängten und zu Herzen 
gehenden Rede ſprach ſich alsdann der Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch dahin 
aus, daß er, dem Rufe ſeines k. Herrn Folge leiſtend, dieſes ſchwierige 
Amt übernommen, welches er mit Gottes Hülfe zum Heile des Königs 
und des Vaterlandes zu führen gedenke, vertrauend auf die Mitwirkung 
erprobter und treu bewährter Beamten. 

— [Amtsjubilden.] Am 19. d. beging der k. Geh. Oberbaurath 
Severin die Feier feines fünfzigjährigen Amtsjubiläums, wobei derſelbe 
fi) der allgemeinſten Theilnahme zu erfreuen hatte. Zahlreiche Deputa- 
tionen hatten ſich eingefunden, um dem verehrten Jubilar ihre Glückwünſche 
und zum Theil ſinnige und koſtbare Geſchenke (unter anderen ein Riefen- 


ſelbſt darüber lachte, und da er dabei beharrte, Niemand angeben zu 
konnen, wurde er auf vier und zwanzig Stunden eingeſperrt. ae Er 
ihn abführte, rief er: „Wer mich einthut, muß mich auch ſchon wieder 
austhun!“ 

Man kann ſich denken, welch' eine bewunderte Berfönlichtel —— 
nach dieſer Heldenthat war. Er hatte den giftigen na en feine 
u nicht zu fürchten, denn alle Burſchen des Dorfe 

oͤnner 
. 9 te 

Unter Allen im Dorfe, die das Gemüth Tavert hung er —.— 
das Zuckermännle obenan. Es giebt wohl in 1 edel Wirrwarr und 
dern Menſchen, der ſeine eigne Freude er Gigenmuß, wenn man nicht 
Feindſeligkeit anzuſtiften und zwar gan en Eigennutz ſehen will. Das 


eben in der Freude an dieſen Vorfällen einen i 
Sudermann ein kleiner ſchmächtiger Schnedder mit verfcämigten grauen 


. reichen Geſichte, hatte, da es noch viel jünger an 

Hase vor a en die e an; geheitet ; es 
n 

00 feine du 9 1 a Die alte Zuckern 3 — — 
b e in Verlangen nach ihr zu haben; ſie lebte zu beſon⸗ 
derm Leidweſen ihres Mannes * ch ein und dreißig Jahre. Sie war 
erſt dieſen Frühling er und das Zuckermännle, das unterdeß alt 
und grau geworden wat, ging auf fröhlichen Freiersfüßen. Bei feinem 
früheren Hauskreuz war es ihm ein beſonderes Labſal geweſen, den Xa- 
veri zu allerlei Schelmenſtreichen anzuſtiften und er ſuchte dann mit heim- 
licher Schadenfreude die Beſchädigten auf, um Mittel und Wege zu neuen 
zu entdecken. Seit Kaveri aus der Schule entlaffen war, zog er ſich von 
ſeinem ehemaligen Lehrmeiſter auffallend zurück, man hatte geglaubt, 
daß Xaver, von der Schulzucht entbunden, mit neuen loſen Streichen ſich 


zeigen werde, aber ſeltſamer Weiſe war er arbeitſam und ſtill, und man 


20. Febr. im Dorfe Schönwiefe derdächtige Rindererktankungen vorge⸗ 


0% 
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Den hoͤchſten und erſten Glückwunſch brachte Se. Exc. der Handelsmi⸗ 
niſter v. d. Heyot in einem huldvollen Kabinetsſchreiben Sr. Maj. des 
Königs, Allerhöchſtwelcher dem Jubilar den Stern zum Rothen Adleror⸗ 
den zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht hatte. — An dem⸗ 
ſelben Tage feierte der Supecintendent Schultz fein fünfundzwanzigjährte> 
ges Amtsjubiläum als Ephorus der Berliner Diözeſe. Die Mieder 
der Sophiengemeinde, jo wie dereſ Kirchenporſta and ben aß 
Stadtbezirke, die Geiſtlichen der Diözeſe, fo wie die Kommunallehrer und 
Privatſchulvorſteher bezeugten dem Jubilar durch Abgeordnete ihrs herz⸗ 
liche Theilnahme, und mehrere höhere Geiſtliche brachten demſelben per⸗ 
ſoͤnlich ihre Glüͤckwünſche da Be 

— [Eine neue Zeitung.] Zum 1. April ſoll hier (im Verlage von 
F. Schneider und Co., nach dem Mufter, don Galignani's Meſſenger) ein 
franzöſiſches Tagesblatt: „Le messager de Berlin, Journal politique 
et listerajne“, erſcheinen. Als Herausgeber iſt auf der vor einigen Ta. 


2 


gen ausgegebenen Probenummer Br. Sbettenhaurt genann. f 


Königsberg, 20. Matz. [dle M nderp et, | welche am 
Schlusse des vergangenen Japres aut Po C&n in die Provinz Preußen 
eingeſchleppt wurde, darf wohl als bejeitigt angenommen werden, be⸗ 
richtet die P. C., der wir zur Eragpgung früheres Mitheilungen das Fol⸗ 
gende entnehmen. Im Kreife Neldendurg z. B. tft dieſelbk überhaupf in 
den Oriſchaften ‚ Saffronfen, Borowen, Napierken, Neiden⸗ 
burg, Kyſchienen, Dietrichsdorf und Browienen aufgetreten. Der letzte 
Krankheitsjall in dem genannten Seife iſt am 18. Januar vorgekom⸗ 
men. Das Desinfektionsperfahren in den Infiäitt geweſenen Ortſchaften 


wude unter Leſtung des Departements - Thierarzies durch eine zu dieſem 
Zweck grganifirte Reſulgungs mannschaft, ausgeführt und es wurde bereits 
die Aufhebung der angeordnet geweſenen Sperrungsmaaßregeln bewirkt. 
— Im Kkeiſe Oſterode find die Oriſchaften Jakobsthal, Ganshorn, 

Ghenſtelu, Kürken, Marwalde, Tannenberg, Schwentalnen und Wto⸗ 
nowo von der Seuche betroffen worden. Von Hohenſtein aus, wo am 
5. Nop. b. J. ein Viehmatkt gehalten wurde, war fie in die übrigen Orte 
verſchleppt worden. In den beiden erſtgengußfen Ortſchaften dleſes Krei⸗ 
ſes wurden nach einander 3, ja 4 Stalle von der Krankheit ergriffen; 
in den übrigen Ortiihaften dagegen gelang es, die Krankheit fteis auf 
den zuerft infizieren Stall zu beſchränken. Die letzten Krankheitsfälle Ha- 
ben ſich am k. Febr. in Schwentginen und am 8. in Wronowo ereignet, 
welche „beine Ortſchaften noch Allein den Sperrmaaßtegeln unterworfen 
find. — In deu Kreife Moheuige ift vie Seuche auf die adlige Ort⸗ 
ſchaft Lorpen beſchrankt geblieben. Die Sperre der Ortſchaft iſt in der 
Mitte Jan, d. J. aufgehoben, auch die Desinfektion bewirkt worden. 
— Im Kreiſe Preußiſch Holland wurden zuerſt die Ortſchaften Draulitten, 
Trompitten und Buchwalde von der Seuche betroffen. Nachdem ſie an 
den genannien Orten in der Mitte des Dezember v. J erloſchen war, find 
doch wieder am 18. Febr. in der Amisfreiheit Preußſſch Holland, und am 


„Formen. Die nölhigen Vorſichtsmaaßregeln zur Verhütung des Umſich⸗ 
greifens wurden ſofort getroffen, aber bis jetzt wurde noch nicht feſtge⸗ 
Reh, ob die dort ausgebrochene Krankheit wirkliche Rinderpeſt iſt. Man 
glaubt beinahe das Gegentheil annehmen zu dürfen, da neuere Erkran⸗ 
kungen nicht ſtaſtfanden. — Sonſtige Thlerkrankheiten kamen innerhalb | 
des Reglerungsbezirks Königsberg nur poradifh und in einer minder |. 


kauen Geſtalt, aber doch nicht felten vor. Im Kreiſe Wehlau zeigte 


ch Tollwuth unter den Hunden, und ſelbſt ein werthpolles, wahrſchefn⸗ 
lich von einem tollen Hunde gebiſſenes Pferd mußte wegen Ausbruchs 
der Tollwuth getödtet werden. l 5 


ob tenz, 17. März. [Se. k. Hoh. det Prinz von Preußen! 
traf am Samſtag, und Hochſtdeſſen Sohn, Prinz Frledrich Wilhelm, ge⸗ 
ſtern wieder in unſeter Reſidenz ein. g 1 


1 Oeſterreich Wien, 20. März. [Oeſterreichiſche An⸗ 
ſchauung rufſiſcher Verhältniſſe.] Was die zwiſchen dem hieſigen 
und dem St. Petersburger Kabinet beſtehende Verſtimmung betrifft, 
ſchreibt ein Berichterſtatter der „B. B. 3.“, ſo erfahre ich ans einer 
Quelle, der ich das vouſte Vertrauen vindiztren darf, daß die Nachrichten 
darüber wahtſcheinlich in dem Augenblick, mit welchem ſie in weitere 
Krelſeſgelangten, bereits verſpätet waren. Es haben insbeſondere die 
Wünſche des hleſigen Kabinets in Bezug auf Aufhebung der den gegen⸗ 
fertigen! Handelsverkehr belaſtenden Einrichtungen in Petersburg neuer⸗ 
dings Eingang gefunden, und ich glaube nicht zu irren, wenn ich bedeu⸗ 
tende Reförmen in dieſer Beziehung in Ausſicht ſtelle. — Wenn ich an⸗ 
deutete, daß der dem Frieden überhaupt abgeneigte Theil der ruſſiſchen 
Diplomatie und einer obſchon immer mehr und mehr in den Hintergrund 


gedrängten Partei am Petersburger Hofe auf Oeſterreich übel zu ſprechen 


iſt, weil man dere diesſeitigen Politik ſowohl die Wendung, die der Krieg 


n ihm,; ja in der Sonntagsichule war er Auferjt aufmerk⸗ 
ſam und ehrgeizig, und die Leute, die prophezeiht hatten, daß aus dem 
Kaveri noch etwas Beſonderes werde, frohlockten ob ihrer Weisheit. Es 
ſchien, als ob die gewonnene Freiheit und Selbſtändigkeit ihn geändert 
hätte, Mehrere Jahre gingen darauf hin, ehe man den rechten Grund er— 

uhr. und jetzt wunderte man ſich, daß man dieſen nicht ſchon früher be ⸗ 

mer batte. 1 nean noc 6 N at 

% Ju dieſem Frühling wax Kaveri aus der Sountagsicule, entlaſſen 
worden; er war achtzehn Jahre alt und verſtand es, was es heißt, wenn 
die Blaumeiſe im Frühling fingt: „Digit is do! d' Zit is do! d'Zit is do!“ 
Noch viel wahrer aber dautelen die Worte, die man dem Belange eines 

„andern Vogeis aamerkegt, denn nachahmend das Schwirren und Zwütſchern 
heißt es, daß die Lerche ſingte „is iſt e Konig im Schwarzwald, hal liebe 
Toter, ſiete Tochter Nies ißt de ſchonſto, d'ſchönft, deſchoͤnfr!“ Mit dem 
„Fonig konnte niemand anderg gemeint ſein, als der Pflugwirth im Dorfe; 
ger halte zwar nicht ſieben Tochter, aher doch fünf, und dazu nur einen 

Sohn, und auf's Wort hig war es nichts als Wahrheit, daß des Pflug⸗ 
wirths Liſabelh Landauf und landab das ſchonſte Mädchen war. 
Des Pflugwirihs Liſabeih war mit Kgveri zugleich aus der Sonn⸗ 

tagsſchule entlaſſen worden und er galt vun fur den öffentlich Erklarten, 


und ehr Auffallendes an ſichz wenn er über die Straße ging, lief 
‚an: allezeit i ſp abehend, als wenn ere mmer zu eilen hätte. Das iſt im 


zeige, „denn um ſo dringender wird ie R 
dem Klerus aller Orten die, Ueberz 


Episkopat nicht angehört, Der Kalſer ha 


Dar Eiben abehend, we man A zu Ale J 


Aae hen geblieben war: denn der Pilugmirih war ain dem dem Baler. aver e e 


für Rußland genommen hatte, als auch die ’ 

Rußland ſich im Intereſſe des Friedens verftanden hat, Wel t, fo 
ift dies, wie glaubwürdige, der Verhältniſſe und der Perſon er 
kundige Perſonen verſichern, vollkommen begründet. Die Gegner der 
öſterreichiſchen Politik ſind aber auch gleichzeitig den Prinzipien abhold, 
welche ihr Kaiſer adoptirt hat, und die man in Petersburg bereits offen 


und mit unverhohlener Freude als das Programm des neuen Ru 
bezeichnen hört. Ihre Zeit iſt für den e . 
Ein cht in die Mi 


Die Erfahrungen, welche Rußland denn le, die Einfid 

litär- und Civilverhäliniſſe, für welche erſt der Krieg den Leitern des 

Reichs den Blick geöffnet hat, haben unverlöſchbare Eindrücke hervorge- 

rufen, und neben dem Kalfen iſt Niemand eifriger darauf bedacht, in 

neue Bahnen einzutreten; als der Reichskanzler. r 
— [Die oöſterreichiſch-roͤmiſchen Konflikte.] So iſt ein 

Artikel der „Allg. 31g.“ überſchrieben, deſſen Inhalt die Bedeutung der 


bereits eingetretenen Differenzen zwiſchen der (Staatsregierung und dem 


Episkopat deutlich darlegr. Selbst die „Allg. 31g.“, welche bisher die 
Sam 1 0 n 


ngen über die Tragweite des Konkordats zu mildern bemüht war, 
entſchließt ſich anzuerkennen, es ſei gut, daß ſich der Konflikt jo ſchroff 
90 ' erung aufgefordert ſehen, 
gung nothigenfalls aufzudringen, 


* 


daß der Staat der Kirche Alles, was der Kirche, aber nichts, was des 


Staats iſt, zu geben geſonnen fei, und jedem Uebergriff nicht nur, ſondern 


auch jeder Ueberſtürzung feſt und entſchieden entgegentreten werde.“ Durch 
die ſchon erwähnte, von dem Kultusminiſter, Namens des Kaifers, und 
dem Kardinal Viale Prela, Namens des Papſtes, ergangene Einladung 


u 


Papſte ſelbſt ausbrechen zu ſollen. Das Recht des Papſtes zu einer ſol⸗ 
chen Berufung wird nicht in Frage geſtellt, wohl aber ſein Anſpruch auf 
Eenennung des Vorſitzenden, denn jedenfalls iſt hier ein Nationalkonzil 
in, Ausſicht genommen, und ein ſolches konſtituirt ſich kirchenrechtlich aus 
ſich heraus, es wählt alſo auch ſeinen Vorſitzenden, und der Nuntius 
iſt von dieſer Wahl dadurch ate e daß er dem Öfterreichiichen 
den Fürſterzbiſchof von Wien 
zum Vorſitzenden beſtimmt, der beſtehende Konflikt muß alſo mit dem 
Zuſammentriit der Konferenz eine beſtimmtere Geſtalt annehmen. 
e l[Diplomatiſches.] Die „W. 31g.“ veröffentlicht heule im 
amtlichen Theile, daß Se. Moj, der Kalſer mit Allerhochſter Entſchließung 
vom 25. Jan. I. J. an die Stelle des bisherigen außerordenflichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſters am papſtlichen Stuhle, Grafen 
Moritz Eſterhazy, in gleicher Eigenſchaft den Geſandten am k. großbritan⸗ 
niſchen Hofe, Grafen Franz Colloredo, ‚ernannt, ferner mit Allerhö ter 
Eniſchließung vom 7. d. M. den bisherigen Geſandten in München, Gra⸗ 


Kopenhagen, Grafen Edmund Harſig, als ſolchen an den k. baheriſchen 
Hof verſetzt hat. j 

Hannover, 20. März. [Detmold 4. Am 17. d. früh ſtarb 
hier am Schlagfluß der durch feine Kunſtkennerſchaft und feine ſpatere 
reichsminiſtexielle Wirkſamkeit bekannte Legatſonsrath Detmold in dem 
Alter von 48 Jahren. Wall au Bold. zan din anf 
Kurheſſen. Kaſſel, 18. Matz. [Das Beihtgeheimnif.] 
Einen der erſten Akte unſeres neuen Juſtizminiſteriums bildet ein über das 
Beichtgeheimniß an ſämmtliche Juſtizſtellen ergangener Beſchluß, welcher 


wörtlich alſo lautet: Da das Recht und die Pflicht der evangel. Geiſtli⸗ 


chen auf Bewahrung des Beichtgeheimniſſes nicht bei allen Gerichten 
anerkannt zu werden ſcheint, ſo wird ſämmtlichen Gerichten zur beſonde⸗ 
ren Pflicht gemacht, in Fällen, wo ſie in die Lage kommen ſollten, über 
das Beſtehen des Beichtſiegels bei Vernehmungen von Geiſtlichen ent⸗ 


ſcheiden zu müſſen, die zu entſcheidende Frage im Intereſſe der evangeli⸗ 


ſchen Kirche der ſorgfältigſten Prüfung zu unterwerfen und überall, wo 
die Entſcheidung gegen die angedeutete Anſicht ausfallen ſollle, die Gründe 
dazu näher zu berichten. Der Beſchluß fügt noch hinzu, daß die Frage, 


ob etwos unter dem Siegel der Beichte mitgeſheilt worden, regelmäßig 
nur von dem betreffenden Geiſtlichen entſchieden werden konne, eben ſo 
die, ob eine im Recht begründete Ausnahme des Beichtgeheimniſſes vor⸗ 


liege. (V. Z.) 5 1 


Sächſ. Herzogth. Weimar, 18. März. [Der Groß⸗ 
herzog; See 82 k. Hoh. der Großherzog erholt ſich in höͤchſt 


erfreulicher Weiſe von dem heftigen rheumaliſchen Fieberanfal wieder und 


die Nächte werden ruhiger. — Der Landtag iſt auf 14 Tage vertagt, 


nachdem noch ein Theil des Budgeis beraihen worden war. 4 
777 „ i ren hr 7 } 


mußte es noch von der Stadt her gewöhnt fein, an den 
überzugehen, ohne ach um ſie zu kümmern; er hielt nirgends 
wenn 71 ihn grüßte, dankte er nur k und knapp Der Pflu 
Haußfheiht im „ 


Jasques nannte, nie anders als franzoſiſch, und zwar elſäſſet⸗ftauzößſch. 
Der 


weit mehr in Pra thshaufe, als bei ſeinen G 


faſt der Knecht des 15 gab off S 


„ m Bram 
burtgo amen ſonntäglich die Bure 
Dee ine des Lenzbauern Philipp, war offt ndis um 
ff 2 err 

gie die Kin. 
Hr 0 
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h ſelber, ober dieſer beruß 
der unt Agar SR Taveri war wohlgemuib,, da, 


Kind des Hauſes 


: et wurde. Gin Bad aldum 79 


zu der auf den 6. April angeſetzten Konferenz der Erzbiſchofe und Biſchöfe 
des Landes, ſcheint ſich der Streit, wie die „Allg. 31g.“ ſchreibt, in die 
hoͤchſten Regionen hinaufziehen und zwiſchen der Regierung und dem 


fen Rudolph Appony, nach London, und den dermaligen Geſand ten in | 


aufzunehmen. Kaveri ſchalt mit Liſa⸗ 


ns 
> Kriegsſchauplatz. 90 


Dt e. 

D anzig, 19. März. Die hier angekommene engl. Schraubengatte 
„Imperieuſe“ war in Gemeinſchaft mit den anderen engl. Kriegs iffen 
„Euryalus“, „Falcon“, „Pylades“ und „Harrier“ bis oberhalbaroe 
(Gothland) vorgedrungen; des Eiſes wegen aber find dieſe Schiſ dort 
vor Anker gegangen, und fie allein hat Faroe am 16. verlaſſen Die 
„Imperieuſe“ wird in einigen Tagen wieder nach Faroe abgehe 
Lübeck, 19. März. So eben trifft hier per Telegraph die Mung 
ein, daß der Hafen von Libau durch engliſche Kreuzer wieder unteglo⸗ 
kade geſetzt iſt. 

Großbritannien und Irland. 


London, 19. — [Die Geburt des Königs von Alier] 
wird von allen Morgenblättern nach Gebühr beſprochen und beſungen. zoſt, 
und „Herald“ preiſen das Exeigniß nicht nur als einen Segen für Frayeich, 
ſondern für England! Europa und die Weſt. „Chronicle knüpft anieine 
Were Nun oder er „baf Nagolean III. die Fravſen 
in die Schule ber Selbftregierung ſchicken möge, um feinem Erſtgebo nen 
die Liebe und Anhänglichkeit eines freien Volkes vererben zu können. icht 
gang a ane. „Daily News“ bemitl 7 
kaſes def Säugling“ wegen der ſteifen Formalitäten, mit denen man ein 
erſtes deren ieſem Jammerthol umgiebt, und die nur den Spott er 

Franzoſen herausfordern wekden. „Schon iſt der harmloſe aeg in 

g g N . j 10 


1 saenftand ‚ben benen bneigung fuͤr der! 

träger der Bourbonen, Ben e Freunde von g 

Kopf ſchütteln und etwas über die Vermehrung der Prätendentenzahl mus 

meln. Gott ſteh dem armen- Nia bei; denn es iſt in eine rauhe Welt N. 

eingebaren worden.“ Wie 1155 wir üher die Flitterwochen der Allianz bir 

aus find, zeigt das Lied, welches die louniſche „Times“ dem König von A. 

gier an feiner, ae ‚singt: „Daſſelbe Glück, welches Louis Napolcon a 

der Verbannung auf einen Kaiſerthron erief, bat ihn jetzt mit einem Erba 
bergehen mögen, und der 2 


beſchenkt, auf den ſeine weiten Lande 
ein eben jo gutes Anrecht, wie irgend ein anderer , ranzoſe auf die Kroß 
des erſten Staats auf dem Kontinent beſitzen wird.“ ao die umfnöfe & 
innerung, wie es ſich ſo ſeltſam gefügt, daß ſeit Ludwigs NIV. Thronbeſte 
ung kein einziger franzöſiſcher König oder Regent feinen Sohn zum Nag, 
Be batte. Aber die „Times“ iſt nicht abergläubiſch, und fie het bt vo 
anzem Herzen, ſagt fie, die Befeftinung der neuen Dynaſtie, und fie vi 
ich freuen, wenn das Dafein eines Thronerben künftige Attentate gegen 
Kaiſer verhindert; aber man Abe W here en, daß das Recht der Gebun 
in Frankreich nicht mehr den Zauber der Hei gteir hdr ie in alten Ze. 
ten oder anderen Ländern, daß die Herrſchaft ſich d Wouf perſpnl be 
Verdienſt und Gluͤck ſtützen muß u. ſ. w. — Die Geburt des franzoͤſiſchel 
Kaiſerſohnes wurde 17 zuerſt durch eine Depeſche in einer zweiten Au e 
des „Obſerver“ bekannt. Der franzöſiſche Vißekonſul in Portsmouth erf 
das glückliche Ereigniß von der hieſigen franzöſiſchen Gefandtfchaft, und hiße 
die Feſtſlagge auf dem Konſulats gebäude auf, wahrend hier in London 1 
der franzöfifihen Geſandtſchaſts kapelle ein Aan acfwngen wurde, dem 
viele der hier angeſiedelten Franzoſen belwohnten. Die Angeſehenſten bar 
unter ſpeiſten Abends beim Grafen Perſigny, und tranken auf den von ihm 
in felgender Weiſe ausgebrachten Trinkſpruch: „a! Empereur, a PImpetz, 
hie ‚et, au, Prince Imperial. Puisse le — de Napoleon J., la'gräce de 
apoleon II. et la ae de Napoleon III. etre un jour apauagt du fu. 
tur Napoleon IV.“ Der Zufall wollte es, daß während die Sebunt Dr | 
enfant de France auf dieſe Weiſe feſtlich begangen wurde, den Kindern 
e 5 a 550 1 n ic dani * Leute, die 
Aa indſor zu fahren hatten, vergaßen ſich nämlich beim Bier und me 
12510 Diebſtahl erſt (er beläuft ſch Ar etwa 500 Pfd. St.), als fie nach 
—.— Zeit zum Wagen zurückkehrten, den ſie arglos vor der Schaͤnle 
batten ſtehen laſſen. (D. E. C)) 1 > 1 vor I 
z 42 


„ En: ern kee i chend tun u. 


Paris, 18. März. [Kaiſerliche Gua denakte ie u 
warten war, hat die Saat eines Aden den Laer zahlreichen, 
heute im „Monitkeur“ veröffentlichten Gnadenhandlungen veranlaßt. 
gnadigt wurden 808 wegen gewohnlicher (nicht politischer) Verbrechen 
und Vergehen verurtheilte Inſaſſen der Bagnos, der Gentralhäufer und 
fonftiger Gefängniſſe, die ſich durch Reue und Fügſamkeit ausgezeichnet 
haben. Außerdem wurden vielen dürftigen Verurtheilten die auferlegten 
Geldſtrafen erlaſſen. Ganzlicher Straferlaß wurde auch allen \ 
Dienftvergehen verurtheilten Nationalgardiften, ſo wie für alle Verge 
oder Zuwiderhandlungen in Zoll- und Steuerſachen, für Forſt⸗ und Jagd“ 
frevel und ähnliche Uebertretungen der Geſee bewilligt. Ferner wurden 
669 in den Strafanſtalten und Gefängnifien ꝛc. befindliche Soldaten voll 
ſtandig begnadigt; für 86 zu Zwangsarbeit, Eiſen und anderen ſchweren 
Strafen verurtheilte Militärs ward 10 den e en ausgeſprochen, 
theils die Strafe gemildert; für 20 von den Krlegsgerichlen wegen auf 
rühriſcher Handlungen, fo wie für 50 von den Maxrinegerichten verur⸗ 
theilte Gefangene wurde Iheils Erlaß des Reſtes der Strafzeit, ſheils 
Abkürzung der Strafzeit bewilligt. 
Marſeille, 18. März. [Telegr. Depeſche aus Konſtauti. 
nopel.] Der „Languedoc,“ Ueberbringer von Depeſchen des Da 
„Jourdain,“ welcher eines Unfaus wegen zu Meſſina hat zurückbleiben 


Nun hatte er heute zum Rottweiler Markt feine ſchwarze Zipfelmäbf 
breitem Sammetban 


a rn T ı 

ni * 1 1 
ſchen vor⸗ | abthun und ſich auch einen be 

tand, und 


und einer hohen Silberſchnalle, ganz wie des Lenzbauern Philipp von 
Deimerſtetten, anſchaffen wollen; darum war er im Geleit feines Vat 
nach Beendigung des Pferdemarktes auf den Krämermarkt geritten und 


ſchien das als Hohn, er holte ſchon mit der Peitſche aus, um fie auf den 
lie Eee 10 4695 
5 


Zuckermännle ging im Schritt neben ihm ; 
Kir endet fan 1 ann don nal 
BE 


nochmonmeß 154 UID 


| 


en, iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 10. eingetroffen, — 0 N 
gi a 85 4 0 bas cher man ſich keines Lichts zu bedienen pflegt, und ift es faſt unzweifel⸗ 


der General Larcheh ſollte nach Frankreich zurückkehren. Omer P 
War in Konſtantinopel eingetroffen. — Die in den Händen der Franzoſen 

findlichen ruſſiſchen Gefangenen werden nach Odeſſa transportirt wer⸗ 
den. Der General Kochanowitz, 58 Offiziere und 1800 Soldaten, welche 
in Kinburn gefangen wurden, werden ſich auf dem „Chriſtoph Colomb“ 
und dem „Montezuma“ einſchiffen. — Ismail Paſcha iſt zum Kommando 
der Armee von Erierum beſtimml. — Der General Pariſel wird die 
Stelle des Generals Larchey einnehmen, 


Spanien. ant 
[Eine Depeſchel aus Madrid vom 17. März. lautet: Marſchall 


Apartero begab ſich heute perfönlich zum franz. Geſandten, Marquis 
Autgot, um ihn aus Anlaß der glücklichen Entbindung der Kaiferin Eu- 


genie zu beglückwünſchen. — Die Cortes begannen heule die Diskuſſion 
Einnahmebudgets. Die Regierung wird in dieſer Angelegenhein die 


ajorität haben. — Nach einer Depeſche der „Patrie“ hatte Eſpartero 


N den Cortes erklätt, daß ſämmtliche Miniſter abtreten werden, wenn 
ie Cortes den von Santa-Cruz bezüglich der indirekten Steuern vorge⸗ 
legten Geſetzenwurf vetwerfen. f 9 - 


Nußland und Polen. 


Warſchau, 14. März. [Befeſtigungs arbeiten.] Der „In« 
dependance Belge“ wird geſchrieben: Trotz der Friedenshoffnungen wird 
in unſeren Hauptfeſtungen ununterbrochen gearbeitet. In Iwangorod 
(Demblin) ift das neue Fort „Fürſt Gortſchakoff“ der Vollendung nahe, 
zwei andere find in der Feſtung Brzesé-Litewski in voller Arbeit. In 

odlin (Nowogeorgiewsk) und in der Warſchauer Citadelle wird mit 
größtem Eifer Pulver fabrizirt und Kugelgießerei betrieben. 


Lolales und Provinzielles. 


1 * Poſen, 22. März. [Chauſſeebauten.] Die Stände des 
jener Kreiſes haben beſchloſſen, eine Chauſſee von Poſen nad) Obor⸗ 
kin der Richtung über Winiary und Suchylas zu bauen, und werden 
de Arbeiten im Frühjahr beginnen. Auch in anderen Kreiſen wird mit 
en Chauſſeebauten rüſtig vorgegangen. Durch k. Erlaſſe vom 12. v. M. 
IR. 68) find den Ständen der Kreiſe Meſeritz und Bomſt die fiskali⸗ 
chen Vorrechte zum Bau einer großen Chauſſee bewilligt worden, die 
don Frauſtadt über Wollſtein, Bentſchen, Meſeritz nach Schwerin führen 
Gleichzeitig haben die Gneſener Kreisſtände die fiskaliſchen Vor⸗ 
echie für Chauſſeebauten von Gneſen in der Richtung auf Schubin, und: 
don Klecko ab in der Richtung auf Wongrowitz verliehen erhalten. Auch 
an Rreife Buk wird ein neuer Chauſſeebau von Grätz ab in nördlicher 
tung vorbereitet, 1 
8 [Rinderpeft.] Die hiefige k. Regierung bringt zur öffentlichen 
ip, daß, nachdem die Rinderpeſt im Königreiche Polen den dies⸗ 
125 Grenzkreiſen Pleſchen und Adelnau gegenüber in einer dreimeiligen 
Pa ernung von der Landesgrenze zu herrſchen aufgehört hat, die auf der 
Ba ener Kreiſe von Kuchary bis Wielowies getroffenen Sperr- 
Peranen n inſofern gemildert ſind, daß nunmehr auf jener Linie der 
nverkehr wleder ſtallfinden kann, wogegen auch auf dieſer Strecke 


d 4 
5 Safe mi Sachen in der Weise inhibirt 85 wie ihn auf Grund 


Verordnung vom 27. März, die Amtsblatts- Verord- 
nungen vom 3, r und 5. - (Amtsblatt pro 1855 
n . der Kite Pleſchen, Adelnau 


— 
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und Schildberg überhaupt vorgeſchrieben haben, jedoch mit der Maaß⸗ 

gabe, daß auch die ad 2 der gedachten Amisblatts-Verordnungen be⸗ 

zeichneten Sachen, als: unbearbeitete Wolle, 7275 Häute und thieriſche 
aa Grenze unbedingt zurückgewieſen werden. 

Boten debe Mi. abtgen Geſtohlen am 16. d. M. 
Nachmittags im Gedränge zwischen den Marttbuben aus der Geitentafche des 
Oberrocks dem Privatſchreiber H. eine graue lederne Börſe mit ben 
Bügeln, worin fich acht preuß. Thalerſtücke und einige Heine Münzen befanden. 

C Jarocin, 20. März. [Feuer; Unglücksfälle; Brot- 
korn; Baumpflanzung.] Am 17. Nachmittags brannte in dem 
Diefigen Forſt eine Stabſchlägerbude ab; die Frau des Stabſchlägers 
ag krank und konnte, da ihr Mann auf Arbeit war, nur mit Mühe aus 


“ brennenden Bude geſchafft werden. Sammtliches Haus- und Wirth- 
N aftsgeräthe, ſo wie zw beck, fh ein Raub der Flammen gewor⸗ 
en. Auch in der hieſigen Vorſtadt brannte vor einigen Tagen eine 
— — 


ud 25. d. Mig. Dramaſſſche Vorſtellung 
Tanzkranzchen. Anfang J 8 Uhr Abends. 
— 2 —— 


1 Dienſtag am 


&e musicale 
12 u ae, Mär; Mittags 
gegeben don Saale des Casino, 
. vu; i 
unter gütiger as ug, ® anift, 
Dilettanten. boſtkang geehrter Künſtler und 
Billets à 10 Sgr. Aud or 2 
Muſikhandlung derben weg. Hof⸗ 
am Tage des Concerts bis B „Bock 
zu haben. Kaſſenpreis 15 Sgr. Morgens 


Dae 


Am g. April findet am hieſigen Kona 
deich-Wilhelms⸗Gymnaſtum die Prüfung, n ae. TH 
nehmender Schüler (auch für die Elen. 

arklaſſe), am A. die Eröffnung des neuen Kut 
us, beides noch unter meiner * ſtatt. 


Dr] 


„Abends 7 uhr, wild ande ET in der 
Sagt. Lulſenſchult zwei Vorträge Hätten, abet; I. 
Be Ging de eis e der fir 
Sa, Verhalten vor und t le 5 

Ie 6) die Darſte in der Uebungen für kleine 
gh d) die Haltung Beim Schreiben, II. c) die 


ulis 


1 


u 
SG) 


gend Au 


wo er | 


Geldmittel ausgegangen zu fei en, Vorſchüſfe, 
eee le eee de ale 


Uebungen für Erwachſene, > 
weiſe führen, b) die Uebungen, welche gegen die Cho⸗ 
lera ſchützen, und ſolche, die bei jeder Kurmelhode 
derſelben mit großem Nutzen angewandt worden find, 
o) und die Uebungen für tojuld 
Uebungen ſollen mit und an Turnern ausgeführt werden. 
Die Herten Aerzte: Dr. Ordelin, General Arzt, 
Dr. Cohen van Baren, Medizinalrath, Dr. Keß⸗ 
ler, Kreisphyſtkus und Dr. Matecki, ſind ſo freund“ 
lich geweſen und haben die Vorträge auf den Subſcrip⸗ 
tionsliſten empfohlen. Dieſe ſind in der 
und Gebr. Scherk'ſchen Buchhandlung ausgelegt, 
wo auch Billets zu beiden Vorträgen à 
zu einem Vortrage a 15 Sgr. zu haben 
Karten für die Herren Lehrer ſind in ſeiner Wohnung, 
Friedrichsſtr. Nr. 22 d 
Wagner, zu haben. 


Monski, 
Olrektor einer gymnafliſchen Heilanftalt für ſchwediſche 
Symnaſtik in Hirſchberg und Warmbrunn. 
W 723 Naila kluhende Erziehung erzielen. Der Lntergeichhiete) ſo 
Jorlesungen für Tharmaceuten. 
Laut Rescript des königlichen Ministerium® 
der geistlichen, Un 


lessen und ger Untetzeichnete für jetzt zum 
Director dieser Ko 
ceulishen Stud 
silät ernannt worden. er 
rach die Candidaten der Pharmacie, 


uns hiesiger königlicher Univer- 


ad) Falten und warmen | fügung werdeh 


welche hierselbat Stüdiren’wöllen , aufgefordert, 
Sich ‚bei dem An R 


3 
Scheune ab; das Feuer kam zu einer Tageszeit zum Ausbruch, in wel⸗ 


aft, daß vorſäͤtzliche Brandſtiftung vorliegt. In dem Dorfe Bachorzew 
— letzthin W ee e ers i a Stalle ge- 
funden. Jedenfalls hat der Verſtorbene — ohne eigenen Heerd — nir⸗ 
me finden können, und hier in dem Stalle Schutz geſucht, 
kummervolles Leben beendete. Ein ähnlicher Fall hat ſich 


am 16. d- auf dem Mühlen, Gtabliſſement Borowiec ereignet. — Das der 


hieſigen Stadt aus dem Breslauer Magazine leihweiſe überwieſene Brote 


N 0 Scheffel — iſt geftern hier angelangt, und ſteht deſſen 
Koniumtion nächſter Tage zu erwarten. — Unſer Bürgermeister Gliemann, 
ftets bemüht, der Stadt jede mogliche Einnahme zuzuwenden, hat, um 
ihr eine dauernde Revenue zu verfchaffen, die Chauſſee von hier bis zum 

ſten Dorfe Ciswice mit Obſthäumen bepflanzen laſſen, und diesmal 
das Nützliche mit dem Schönen verknüpft. Die Allee bietet einen reizen 
den Anblick und giebt dem Städtchen ein ſehr freundliches Ausſehen. 
Bei der Ausführung dieſer Baumpflanzung hat auch der Stadtverordnete 
Dr. Lasker eifrigſt mitgewirkt. E32 

+ Neuſtadt b. P., 17. März. [Maskenball; Verſchiede⸗ 
nes.] Der vorgeſtern hier ftattgehabte Maskenball im Reſſourcen⸗ und 
Unterſtützungsverein war höchſt ſolenn. Das Ganze verrieth viel Ge⸗ 


ſchmack und bot einen impofanten Anblick. Von den benachbarten Städten 


und auch aus Poſen und Berlin waren Gäfte hier anweſend. Um 12 Uhr, 
nachdem man ſich demaskirt hatte, fand eine Sammlung für die Armen 
ftatt, welche eine namhafte Summe eintrug. Bis jetzt beträgt die Samm- 
lung eirea 100 Thlr., deren Vertheilung in kommender Woche ftaitfinden 
wird. — Die Nachtfröſte haben auf die Rapsſaaten nachtheilig gewirkt, 
da dieſe in hieſiger Gegend zu einem großen Theil erfroren ſind. — 
Unfere Hausfrauen ſind wegen des Oſterkuchens wieder in großer Ver⸗ 
legenheit, da außer Mehl auch die Butter — letztere noch theurer als 
um die Weihnachtszeit — im Preiſe geftiegen iſt. Das Quart Butter, 
welches ſonſt 10 bis 12 Sgr. gekoſtet, wird jetzt mit 223 Sgr. bezahlt. 


— Wir haben jetzt das ſchönſte Fruͤhlingswetter, was ſowohl der Vege⸗ 


tation als auch den Arbeiten im Freien hoͤchſt günſtig if. Aber auch 
trotzdem die arbeitende Klaſſe ſchon hinreichende Beſchäftigung ſowohl 
bei den Chauſſeebauten als auch in den Ziegeleien findet, hört man immer 


noch von wiederholten Diebſtählen. Unſere Polizeiverwaltung wird des- 


halb faſt täglich in Anſpruch genommen. Die Diebſtähle werden öfters 
mit größter Frechheit verübt. So wurde heute ein hieſiger Kaufmann 
am hellen Tage von einem Arbeiter, dem er außer dem Tagelohn aus 
Mitleiden noch Brot und einen Schnaps verabfolgen ließ, aus Dankbar⸗ 
keit dafür beſtohlen. N 

O Samter, 21. Marz. [Schulprüfung;z eigenthümlich 
Unterſtützung; Privattheater.] Nach längerer Zeit wurde am 
17. d. M. wieder eine öffentliche Prüfung in der evangel. Schule abge · 
halten. Sie fand in Gegenwart des hieſigen Superintendenten, einiger 
Mitglieder der Kommunalbehöorden, fo wie einiger Lehrer anderer Kon⸗ 
feſſionen und einer Anzahl hieſiger Bürger ſtatt und gewährte ein im 
Ganzen ſehr befriedigendes Reſultat. Es bleibt indeß um ſo mehr zu 
wünſchen, daß noch eine obere Klaſſe gebildet werde, da die Anzahl 
der Kinder unbedingt zu groß für zwei Lehrer iſt. — Eine für die hie⸗ 
ſigen Subalternbeamten ſchon ſeit geraumer Zeit erfolgende Unterſtützung 
verdient vielleicht auch hier eine Erwähnung. Ein Ungenannter leiſtet den⸗ 
ſelben regelmäßig gegen das Ende der Quartale, wo den Meiſten die 

n die dann am Ge⸗ 
. N ttelung des nien ihm wieder erſtat⸗ 
tet werden, und man fühlt ſich dem wackern Manne dafür hier zu een 
Danke verpflichtet. — Das Theater der hieſigen Reſſource beſteht jetzt 
über zwei Jahre; der rege Antheil, der ſich für die Einrichtung deſſelben 
ausſprach, hat ſich während dieſer Zeit nicht vermindert und würde viel- 
leicht noch umfaſſendere Reſultate im Gefolge haben, wenn nicht auch 
hier die ſtrenge Grflufivität eines wahrhaft ägyptiſchen Kaſtengeiſtes 
herrſchte, der nun einmal das Monopol unſeres modernen Städtelebens 
(ein Beweis der echten Kleinſtädterei auch in großeren Städten) iſt und 
ſich deſto bemerklicher und drückender macht, je geringer die Zahl ſeiner 
Vertreter iſt. 

AN Wittkowo, 19. März. [Lebens mittelpreiſez Feld⸗ 
arbeiten; Armenunterſtützungenz Poſtverbindung.] Unſer 
heutige Wochenmarkt, der letzte vor dem Feſie war jo belebt, wie wir 
lange vorher keinen ſolchen gehabt haben. Obgleich aber Verkäufer 
von Lebensmitteln von allen Seiten herbeigekommen waren, ſo mußte 


Fürſen⸗Nac 


die eine ſitzende Lebens- 


ſe Kinder. — Alle 


Mittlerſchen 


20 Sgr. und 
find. Einlaß 


rei Treppen beim Poſtbeamlen 


Medicinalan- 


1594, ist für 


terrichts- und 


| gelegenheiten vom 22. September rk nner f 
55 en 0 demann. Feria die Errichtung einer delegirten. Ea. 1..Mogajen, den 17. März 1856. 
e een ne mingtions- Kommission für Pharmaceuten be. 
M enſtag und Mittwoch, den 25. und 26. 


mmissiön und des pharma- 


In Folge dieser Ver- 


BD 1% f 


es 


x beyorstehenden Se- Ne, 
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mesters (den 15. April), unter Beibringung 
ihrer Zeugnisse, zum Empfange der au ihrem 
Studium nöthigen Anweisungen zu melden. _ 
Breslau, den 3. März 185. 
Der königl. Geheime Medicinalrath 


ben ren es f „Görlitz, Fr. Partitulie 1 81 
ginn den Sommerkurfus Dienstag den 1 April Kn g. 1 5 1 Sala Grandke in e fe 2215 
n F. Vo 


Religionslehrer an r Maptifgen Realſchule, 
ed een der 


doch Alles noch höchſt theuer bezahlt werden. Namentlich hatte der Preis 
der Butter eine Höhe erreicht, wie früher noch niemals; das Quart 
(e. 2 Pfd.) koſtete 25 Sgr. Daß ſich hierüber die Hausfrauen allgemein 
beklagen, kann man ſich leicht denken. — Getreide und Kartoffeln haben 
auch noch immer höhere Preiſe, als in den meiſten anderen Städten. — 
Seit einigen Tagen haben in der ganzen Umgegend, vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt, ſchon viele Feldarbeiten begonnen. — Das hieſige Armen⸗ 
Unterſtützungskomite, welches mit der feſtgeſetzten Verabreichung der 
wöchentlichen Geldunterſtüzungen bis jetzt regelmäßig fortgefahren und 
dieſen Akt der Wohlthätigkeit gewiß noch bis zu Ende des kommenden 
Monats ausdehnen wird, hat geſtern, weil es fo kurz vor dem chriſtlichen 
Oſter- und dem jüdiſchen Purimfeſte iſt, Veranlaſſung genommen, 
wieder einmal eine außerordentliche Vertheilung eintreten zu laſſen, und 
ſind hierbei nahe an 40 arme Familien mit Gaben bedacht worden. — 


Oowohl wir ſeit Langem wieder eine tägliche Boftverbindung mit Poſen 


haben, ſo iſt doch der Gang der Poſt von Gneſen hierher fo eingerichtet, 
daß ber immer erſt 24 Stunden nach dem Erſcheinen ai De 
orte in unfere Hände gelangt, da dieſelbe 16 Stunden in Gneſen liegen 
bleibt. Ihre Zeitung ift alſo früher in Hamburg und Königsberg, als 
bei uns, die wir nur acht Meilen von Poſen entfernt find, 


Angekommene Fremde. 
Vom 21. März. 7 
BAZAR. Die Guisbefiper Graf Kwilecki aus Zedlitz; Welſchleger aus 
Schönfeld; v. Inanierfi ans Mechlin; v. Niezychoweli aus Granowko: 
v. Swinlarefi aus Krufjewo; v. Dabrowskl aus Winagora! v. Moſz⸗ 
Zenski aus Bieleſewo; von Sczaniecki aus Brody und Fräulein von 
Sezaniecka aus Pafoekaw. el 
‚HOTEL DU NORD. Die Gutsbeflger v. Hacki aus Zembowo und 
v. Swikcieli ans Szezepankowo; Doftor Wolfram aus Berlin und 
Kaufmann Lewinſohn aus Danzig. 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Gutsb. Geppert aus Dombrowfa u. 
Frau Gutsb. v. Madondfa aus Daleſzynd. An Mi 


SCHWARZER ADLER. Gutsbefiger v. Koezorowski aus Pakezyn; 
Rektor Lorenz aus Zirke und Realſchüler Lorenz aus Meferip. 
HOTEL DE BAVIERE, Felegraphen⸗Inſpektor Krüger aus Siettin; 
die Guts beſitzer Kruſzewski aus Witrowka; v. Lubingfi aus Kicezyn 
und v. Bogdanski aus Slopowo. 5 e ur, 
HOTEL. DE. PARIS. Wirihfhafts »Infpektor Röder aus Gutowy; 
Kaufmann Pleſcher aug Kurnik; Mentier v. Dobrowolski a. Schroda; 
Referendar v. Sikorski aus Gneſen; die Gutsbeſitzer Iffland aus 
Lubowo, Gole aus Czewujewo, v. Rogalinski aus Cerekwicg, v. Na- 
dziminskt aus Paryz und v. Slawoſzewski aus Uſtaſzewo. 
HOTEL DE BERLI Die Gutsb. Schröter aus Krziſzlof, v. Kryn⸗ 
kowski aus Popowo, Szukalski aus Polen, Kropinski aus Orchowo 
und v. Lafomich aus Machen; Negociant Seralini aus Toskana u. 
Figuriſt Mucci aus Lucca. ' 0 
HOTEL DE VIENNE, Muſiflehrer Hartmann aus Brody und Kauf, 
monn Manaſſe aus Stettin. 1 
DREI LILIEN. Kaufmann Mellerowicz aus Inowrackaw. 
BRESLAUER GASTHOF. 


Danzig und 
Daumann aus Oels. 


Die Handelsleute Georg aus 

Bon 22. Marz. * 5 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer v. Wilkonski 
aus Grabowo und v. Wilkonski aus Marko; Fabrikant Rütgers aus 
Breslau; die Kaufleute Grube und Ningelhard aus Magdeburg, Uflucker 
aus Geſebsburg, Meyer und Hofkleidermacher Weſtphal aus Berlin. 

HOTEL DE BAVIERE. Die Gutspächter v. Koſzutski aus Popöwlo, 
v. Kierski aus Rochoezyn und v. Kierski aus Gaſawy; die Gutsbe⸗ 
ſitzer Graf Rikoroft aus Dobros lawa und v. Zychlinski aus Twardowo. 

SCHWARZER ADLER, Gutepächter Tyc aus Dabrowa und Frau 

Guleb. v. Chodacfa aus Chwa i d 

S orEL DE ROME. Gutsbeſttzer v. Bronifowefi aus Wil: 
kowo; die Kaufleute Bock aus Danzig, Freund aus Berlin, Leſſer 
aus Stargard und Tümler aus Magdeburg. f 
BAZAR. Gutsbeſiger v. Wolniewiez aus Dembicz. 
HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer Seat Bieljpristi aus Köbnitz 
v. Rychkowaki ans Wegorzewo und v. Kierski aus Karolewo. 1 
are — pe — Krieger aus Obornik; Guls⸗ 
eſitzersſohn v. Jaraczewski aus Gluchowo und Geri 
mansfi aus Warf — tree Di 
HOTEL DE PARIS. Gutspächter Matecki aus Wenecya und Gutsb. 
Iffland aus Piotrowo. 
EICHBORN’S HOTEL. Kalfbrennerei⸗Beſitzer Stanke aus Neuſtadt 
a. W.; Fräulein Kochalska aue Kanſies; die Kaufleute Gall jun. 
aus Pudewitz, Arnſtein aus Potsdam und Philipp aus Stolp. 
e GASTHOF. Die Handelsleute Atzler und Drögsler aus 
ions. . 

GOLDENES REH. Gaſtwirth Braun aus Czerleino. 

* LOGIS. Handelsmann Prog aus Trebnitz, log. St. Adalbert 
r. . 


Am heutigen Tage verſtarb nach einem kurzen, aber 
ſchmerzlichen Leiden der Kommandeur des 2. Batail- 
lons (Schrimm) 19. Landwehr - Regiments, Herr 
g Major Vanſelow, am Retvenfieber: 
Professor In Ihm betrauert einen treuen und ergebenen Un- 
terthan Sr. Majeſtät des Königs 
das Offizier ⸗Corps des 2. Bataillons 
r (Schrimm) 19. Landwehr⸗Regts. 
Schrimm, den 20. März 1856. 


Am 20. d. M. früh 52 Ahe farb nach zahle 
ſeht ſchweren Leiden hen Neeber nn a 
Major u. Kommandeur eee gr 
19. Landwehr⸗Regiments, Vanſel onen 8 
Tief betrübt widmen dieſe Ange Buch 1 0 
i elrübt wi fen ſtall je er beſonderen 
den, Freunden und Bekchteehlnterbllebenen. 
gabe den 20. März 1856. 
1 1 3 
| iu Familien: Nachrichten. 
Age , Een bea Ken. v. Böhl⸗Cramons⸗ 
hagen n Schwerin, 2 wen de x Rei⸗ 
| 1715 725 ‚sn 5 4 Inperintänbenten 80 in e 
m, M. n 
8 j 1 pnagel in Liegnitz, 
1725 a Erefch verin-QRilbenpoft, in Wildenhoff, 
14 n. { 7 
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Quandt geb. Stoltenburg in 
uskultator v. Vincke in Meran, 05 Parti 


Inſtrumentenbauer Beſſa 


05 Br. Ft. 


v. Arnim geb. b. Bonin in Berlin, eine Tochter der verw. 
B. v. d. Oſten geb. d. d. Marwitz in Greifenberg i. P. 


PEN 


A 


KIIIKKIITTIITITIITTITIITITTTTIIIIIITIITIITIITITIIIITIIITIITITIIIIIITIEIETETTTEITT 


©, Abonnement Einladung } 9, 
8 aun auf die 5 2 
Or Berliner Gerichts⸗Zeitung. 0 
(0) Beim Herannahen des neuen Quartals, zu welchem wir die Beftellungen von Auswärtigen möglichft frühzeitig erbitten, zeigen wir dem Publikum ergebenft an, daß die Berliner Gerichts: (6) 
Zeitung auch in dem bevorſtehenden ueuen Quartal Alles aufbieten wird, um ihrem Zwecke, populäre und gemeinnützige Beſprechung lokaler Ereigniſſe und Angelegenheiten mit mannigfaltiger Unterhaltung () 
(5) zu vereinigen, mehr und mehr zu entſprechen. Sie wird daher neben den Berichten über die * 0 
2 iefigen und wichtigeren auswärtigen Gerichts - Verhandlungen 6) 
(6) auch ferner in einer ausführlichen, aus authentiſchen Quellen geſchoͤpften 5 1 1 05 
8 | Polizei⸗ und Tages- Chronik 3 
(9) ihren Leſern von allen intereſſanten Ereigniſſen Berlins ſchnelle und wahrhafte Kunde geben; nebenher werden wir fortfahren, eine Reihe der wegen ihres piquanten Inhalts mit ſo großem Beifall 
ene, Bilder aus dem Berliner Leben © 
O votzuführen, die in Iheilweife humoriſtiſcher Form eine getreue Schilderung der geſellſchaftlichen Zuſtände aus allen Schichten der Bewohner der Reſidenzſtadt enthalten, unter dieſen heben 


(6) wir beſonders hervor: 
2 
8 


Grosses Musikalien-Leih-Institut 


von 


AR une 

«U N} NEN Handlung, 

Berlin, Jägerstr. 42. Posen, Markt 6. 
Alle Erſcheinungen der, muſikaliſchen Literatur 

ſtehen unter billigſten Bedingungen leihweiſe zu 

Dienſten. 

Abonnements können täglich be⸗ 
gonnen werden. 

Das Musikalien-Lager 
wird durch wöchentliche Zuſendungen komplett 
erhalten, 

Wieder vorräthig: Röm. Saiten für Vio- 
line und Cello. 


Königliche 
Hof- 


In dent Seitengebaude des Haufes Breſteſtraße 
Nr. 20 wird die Anlage einer Seifenfiederei mit einem 
Siodekeſſel beabſichligt. 

Etwaige Einwendungen gegen dieſes Unternehmen 


ſind binnen vier Wochen präkluſtviſcher Friſt bei der 


unterzeichneten Behörde anzubringen. 
Poſen, den 19. Marz 1856. 


Königliches Polizei Direktorium, 0 


i Bekanntmachung. 
Die Umquartlerung der Garniſon wird am 1. April e. 


erfolgen. In der Stadt find nur 2125 Mann unter⸗ 


zubringen, alſo eirca 400 Mann weniger als bei der 


8 Dieſe Geſellſchaſt verſichert Bodenerzeugniſſe allet Art 


eine Rundſchau über Berlins Tanz⸗Salons 
— ter Berlins; die nächtlichen Aſyle u. ſ. w. 
Die Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal. Preis pro Quartal 22 Sgr. in el. Porto. 


D r Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen entgegen. die Exp 
000090900000000900900090000000000000000099000099090009990000900000000 


letzten Umquartierung, ſo daß es möglich wird, die 
Oktober v. J. ſtärker belegten Grundſtücke, welche 
3 Mann und mehr zu tragen hatten, auf die frühere 
Zahl zurückzuführen, ſo daß die Grundſtücke, welche 
gegenwärtig 
ö 4 Mann haben, dann 3, 
5 


. - E 4, 

7 0 . “ 5, 
Ss = Ye = 6, 
12 5 8, 
15 * 10 


erhalten. 6 

Diejenigen Hauseigenthümer, welche ihre Einquar⸗ 
tierung ausmiethen wollen, haben dies unter Angabe 
der Perſonen, welche die Einquartierung übernehmen 
wollen, bis zum 26. d. Mis. dem Servis- Amte 
ſchriftlich anzuzeigen. 

Die Ausmiether ſind verpflichtet, darauf zu halten, 
daß die von ihnen gemietheten Quartiere vorſchrifts⸗ 
mäßig: beſchaffen ſind, oder zu gewärtigen, daß ihnen 
die Einquartierung ins Haus geſchickt wird. 

Poſen, den 19. Marz 1856. 

Der Magiſtrat. 


— — 


Die Anfuhr des Salzes von der Warthe nach den 
biefigen, Salzmagazinen ſoll dem Mindeſtfordernden 
übertragen werden, e 

Hierzu haben wir einen Termin in unſerm gewöhn⸗ 


lichen Geſchäftslokal auf den 25. d. M. Vormittags 


9 Uhr angeſetzt, welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird. 
Die Anfuhr- und ſonſtigen Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht werden. 
Poſen, den 19. März 1856. 
Das Haupt-Steuer-Amt. 


Bekanntmachung. 


9 wovon 


Kapital ⸗Reſerbe - 


N 


Die Expedition der Berliner Gerichts⸗Zeitung. 


Maurer- und Zimmermeiſter hiermit aufgefordert, ſich 
zu dem am 1. April c. feſtgeſetzten Termine Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im hieſigen Garniſon-Lazareth einzufin⸗ 
den, woſelbſt die Bedingungen bekannt gemacht wer⸗ 
den. Die letzteren, ſo wie Zeichnungen und Anſchläge 
können daſelbſt vorher eingeſehen werden. 
Liſſa, den 19. März 1856. 
Königliche Lazareth-Kommiſſion. 


Bekanntmachung. 
In dem hieſigen Depofitorium befindet ſich für 
die Bibiana geborene v. Bojanowska, ver⸗ 
ehel, geweſene v. Pogorzelska die Summe 
von ungefähr 430 Rihlr. 28 Sgr. 2 Pf. 

Die genannte Perſon iſt verſtorben und deren Erben 
unbekannt. Letztere oder deren Rechtsnachfolger wer— 
den deshalb hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 

am 28. Juni 1856 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Gödel in unſerem Ge— 
ſchäftszimmer Nr. 9. anſtehenden Termine entweder 
schriftlich oder perſönlich zu melden, widrigenfalls fie 
präkludirt und der Nachlaß den ſich meldenden und 
legitimirenden Erben, oder in Ermangelung ſolcher 
dem Fiskus zugeſprochen und zur freien Verwaltung 
ausgeantwortet werden wird. f 

Liſſa, den 18. Auguſt 1855. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheil. 
Bekanntmachung. f 

Auf den dem Poſener geiſtlichen Seminar gehöri- 
gen Gütern Nadziejewo und Madre, Schrodaer 
Kreiſes, ſollen bis Johanni k. J. folgende Neu⸗ 
bauten ausgeführt werden: 

6 a) In Nadziejewo: g 
1) Ein Vierfamilienhaus, veranſchlagt auf 1170 Thlr. 
2) Ein Schafſtall, . 2065 

ar Latus . 


3235 Thlr. 


MN 


Verſiche 


Die Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. 8 
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicherten beſondere Vortheile gewährt. 


Behufs Regulirung des Nachlaſſes mei⸗ 
ner Eltern, der Rittergutsbeſitzer v. Otocki⸗ 
ſchen Eheleute, fordere ich alle Diejenigen, 
welche an dieſelben Forderungen haben, auf, 
dieſe innerbalb vier Wochen unter abſchrift⸗ 
licher Mittheilung der Schrißtſtücke oder 
Rechnungen bei dem Kanzleidirettor Herrn 
Fagiewicz in Schrimm anzumelden. 
Gogolewo, den 20. März 1856. 
Adolph v. Otocki, Nittergutsbefiger. 


— 


Bekanntmachung. 

Am Dienſtag den f. April e. von früh 9 Uhr ab 
werde ich im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts 
hier aus dem Nachlaß des verſtorbenen Kreisphyſikus 
Dr. Werner im Sterbehauſe hier Gold⸗ und Silber⸗ 
fachen, Hausgeräthe Möbel, Kleidungsſtücke u. Wäſche, 
chiturgiſche Inſtrümente und Bacher öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich haare Bezahlung verkaufen, wozu 
ich Kaufluſtige hiermit einlade . 
Schroda, den 20. Marz 1856. 


Der Auktions⸗Kommiſſarius Frömsdorf. a 


Poſen, den 1. März 1856. 


Verkauf oder Verpachtung. 
Ein Rittergut mit angenehmer Lage und Baulich⸗ 
keit, nahe der Kreisſtadt Oſterode, mit ca. 500 Mor- 


gen, wobei vorzügliche Wieſen, Jagd und Fiſcherei, 


ſoll mit Allem für 18 Mille verkauft oder verhältniß⸗ 
mäßig verpachtet werden. 
portofreie Anfragen. 
Gutsbeſitzer Kloſt in Danzig. 
Das mediziniſch-gymnaſtiſch-orthopädiſche 
Inſtitut des Direktor Krüger zu Berlin, 
Chauſſeeſtraße 38. 
Kranken, die an Verkrümmungen des Rückens und 
der Glieder leiden, empfehle ich beim Beginn des 
nal unge mein Inſtitut, welches vermöge ſeiner vor⸗ 
zuglichen Einrichtungen einen heilſamen Aufenthalt 
darbietet. Die Urſachen dieſer Leiden ſind in den mei⸗ 
ſten Fallen Skropheln, engliſche Krankheit, über⸗ 
haupt fehlerhafte Baſchung der Säfte, oder Mangel 
an gutem Blut. Des haben mir die vielfachen Veob⸗ 
achtungen während der 2 gahrigen Leitung meiner An⸗ 
ftalt zur Evidenz bewielen, Mag ugenmerk war dar⸗ 
auf gerichtet, erſt dieſe Urſachen zu Befeitigen und die 
einzelnen Organe des menſchlichen Organismus zur 


Näheres ertheile ich auf 


Geſetzmäßigkeit zurückzuführen, und dazu brachte ich 


vor Allem ein Heilverfahren nach rationellen Grund ⸗ 
ſötzen, in Verbindung mit einer ſtreng geordneten Le 
bensweiſe, ſorgfältiger Diät, den verſchiedenartigſten 
Bädern und entſprechenden Bewegungen in freier Luft, 
in Anwendung. Dann erſt, wenn Geſetz und Har⸗ 
monie der Natur in allen Lebensverrichtungen wieder 
hergeſtellt iſt, läßt ſich ein Erfolg von den verſchiede⸗ 
nen methodiſchen heilgymnaſtiſchen und Exerzier⸗ 
Uebungen erwarten, welche darauf berechnet ſind, 
die zurückgebliebene Thätigkeit der einzelnen Muskeln 
zu regeln und die freie Cirkulatlon der Säftemaſſe zu 
fördern. Deshalb mögen Eltern und Angehörige ſich 
nicht verleiten laſſen, ihre Hoffnung auf ein einfeiti- 
ges Heilverfahren, wie bloßes Turnen, Hängen, Strek⸗ 
ken, Beugungen, zu ſetzen bel Kindern, die in Folge 
jener Krankheiten leidend und ſiech find. Niemals — 
dies kann ich mit der größten Beſtimmtheit behaupten 
— wird der Erfolg befriedigend a ee e 
gehen mir Briefe zu, worin base rige mich um Rath 
fragen, die gewöhnlich mit der Klage beginnen, daß 
die Leidenden Jahrelang Uebungen verſchledener Art 
ausgeführt hätten, das Uebel aber nur ſchlimmer ge ⸗ 
worden wäre. Ganz natürlich; da auf die Grund» 


rungs⸗G 
Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt finde, 
51,635 1 IA 


Thlr. 2,561,135. a) 1 
gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien o 


; die Vergnügungs⸗Lokale vor dem Schönhauſer und Roſenthaler Thor; die kleinen Thea: 2 


2 
2 


Transport .. . 3235 Thli 
3) Ein kleiner Stall, veranſchlagt auf. 252 
b) In Madre: 
1) Eine Scheune, veranſchlagt auf.. . 2765 
2) Ein Schaf- und Rindviehſtall, veran- 


o 3470 


Zuſammen auf 9722 Thle. 
excl. Materlaljen-Anfuhr, die dem Pächter dieſek 
Güter obliegt. a 

Zur Austhuung dieſer Bauten habe ich im auf 
trage des Herrn Ober-Präfidenten der Provinz Term 
auf Freitag den 11. April c. Nachmittag 
3 Uhr in meinem Bureau hierſelbſt anberaumt, wol 
ich Bietungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß 
die Koſtenanſchläge, Zeichnungen und allgemeine! 
Lizitationsbedingungen in meinem Bureau eingeſehen 
werden können, und daß jeder Mitbieter eine Kautiel 
von 500 Thlen. baar oder in inländiſchen coursha“ | 
benden Papieren zu beftellen hat. 

Schroda, den 17. März 1856. 

Der Landrath Gläſer. 


* Bekanntmachung. 

Dienſtag den 1. April d. J. Mittags 12 Uhl 
findet im Konferenz⸗Saale der Königlichen Reglerung 
hierſelbſt eine außerordentliche General⸗Verſammlun 
der Aktionaire des Vereins zur Verbeſſerung der Pferde 
Rindvieh⸗ und Schafzucht im Großherzogthum Post 
ſtatt, in welcher die umgearbeiteten Statuten des 
eins berathen werden ſollen. 1 

Die Herren Aktionalte werden erſucht, der Wich 
keit des Gegenſtandes wegen, ſich bei dieſer General“ 
Verſammlung recht zahlreich zu betheiligen. 

Poſen, den 17. März 1856. 

Das Direftorium des Vereins für Verbeſſi“ 
rung der Pferdezucht ꝛc. im Großherzogthu 
N n. 


Poſe | i 


eſellſchaft. 


hne Nachſchußzahlung⸗ 


Jede weitere, Auskunft ertheilt der unterzeichnete Haupt⸗Agent, welcher auch den Abſchluß von Verträgen einleitet. 
in Zipschitlz, Königl. Auktions-Kommiſſarius, Haupt⸗ Agent der „Union“. 


Bureau: Breitelirafe Nr. 18. 


Urſachen nicht Rückſicht genommen war, fo mul 
das Uebel durch die Anſtrengung zunehmen in Folge 
ner falſchen Schwäche, die im Organismus | 
herrſchte. — Eine Genugthuung für mich und , 
Aufmunterung zur größten Thätigkeit in meinem m 
ſamen Berufe iſt es geweſen, daß die größten a | 
chen Autoritäten Berlins meiner Anſicht über das Hen, 
verfahren beipflichten. Für die Richtigkeit meiner 
hauptungen giebt Zeugniß meine Anſtalt, in welch 
eine nicht geringe Anzahl orthopädiſcher Kranken an 
verſchiedenen Ländern Deutſchlands, Polen, Rußla 7 
ſich bewegt, deren blühendes, kräftiges Aus! 
hen den beſten Beweis giebt, wie bei einer fen, 
ſetzten, naturgemäßen Behandlung ſelbſt die hart“, 
kigſten Leiden weichen, wenn die nöthige Sorgfalt * 
Pflege und tägliche und nächtliche Ueberwachung u, 
ehlt. Die Anſtalt liegt in einer geſunden Vorſta 
Berlins, rings von Gärten umgeben; die Innere G 
richtung habe ich, Hr Koſten zu ſcheuen, auf Pur 
Vollkommenſte hergeſtelt. Die Penſtonsſäte „Pf, 
der Unterricht in den Wiſſenſchaften eingefehlofen. | 
find, höchft mäßig, die Pflege gewiſſenhaft unser 


ner ſteten Leitung und Auſſich t.. t. 
Berlin im Meng 1856. Det Direktor Atühtt 
(Beilage) 


gefunden haben, wie auch, um der zunehmenden 


Julius Bork Tg = 
Z empfiehlt die modernſien Hüte für Herren, Da- = 
E men, Knaben und Mädchen zu den billigſten S 


wollen, empfiehlt sich der Güter-Agent 
T. H. Hartmann in Wronke. 


Die Herten Gutsbefiger, welche ihr Gut zu verkau⸗ . BT BR ne 2 
fen beabſichtigen, erſuchen wir um nähere Details und Papiertapeten 


im neueſten Geſchmack empfiehlt zu auffallend biligen 
Preiſen Nathan Charig in Poſen. 
Probeſendungen nach auswärts franko. 
ede 
Eine zweite Sendung neuer Knicker 
und Sonnenſchirme, ſo wie auch eine Auswahl 
Promenaden ⸗Fächer find angekommen und offe- 


rirt zu den le 
23 75 


vorm. S. Landsberg Jun., 
Wilhelmsſtr. 10. 


PPC 
Knicker und Sonneuſchirme 


in großer Auswahl bei 
großer Aus eee Bork, Wort 92 


4. Sonnen u degenſchirme 1. 
+ we + 


rden neu angefertigt, überzogen und 


Auftrag zum Verkauf. 

E. Nienaber & Comp. in Stettin, 
Holz ⸗ und Güter⸗Kommiſſtons-Geſchäft. 

D. Landgüter- Agentur v. G. Hoppe, Kr. 

Taxator in Bromberg, empf. sich b. reeller u. 

sachkundiger Ausführung v. Güter-Verkäufen 


2, geneigten Aufträgen, 4 ; 


| 


7 


ER u 


MILE DE M 


DE 
pour Messieurs 
de MI. Gr aupe, 


. Marchand Tailleur, 
Markt 79, Bel- Etage, 
empfiehlt feine zur bevorſtehenden 
Saiſon bereits eingetroffenen Früh⸗ 
jahrsſendungen von engliſchen und 
franzöſiſchen Stoffen in den neue⸗ 
ſten Deſſins, und liegen direkt be⸗ 
zogene Modelle verſchiedenartiger 
Fagons zur geneigten Anſicht bereit. 
Auch werden zurückgeſetzte Waa⸗ 
ren zu bedeutend herabgeſetzten Prei⸗ 


e 


Su 


85 


OR: 
ax 


3 


Praxis in England, beſonders empfehlen, und habe bereits einen Vorrath von Kronen und Röhren, welche ich 


l in Grätz, L. Hesse in Zirke, Jacob Burgheim in unruh⸗ 


ändler @oltmann in Schrim m. 
er Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 
NB. Der vorzügliche Ruf, den ſich obiges Fabrikat durch ſeine Vollkommenheit erworben, 
ten Nachahmungen, unter demſelben beliebten und renommirten Namen, 
auszubieten; das Publikum wird deshalb erſucht, im eigenen Intereſſe 
um vor Täuſchung ſicher zu fein. 


Den Herren Landwirthen zur Früh— 
jahrsbeſtellung empfohlen: 
Alban'ſche Säemaſchinen zu 50 Thlr. in vor⸗ 
züglichſter neueſter Konſtruktion mit Metall- 
kapſel zur breitwürfigen Saat aller Saamen- 

arten eingerichtet. Ey 

Engliſche Gras- u. Kleeſäemaſchinen, breitwürfig 
zu 14 Thlr., auch zum Rapsjäen eingerichtet. 

Flandriſche, Hohenheimer Pflüge zu 94 und 
ſchwächere zu 71 Thlr., verbeſſerte Kon- 
ſtruktion. 

Adlerpflüge zu 9 Thlr. 

Dreiſchaarige Saatpflüge zu 25 Thlr. 

Tennaniſcher Grubber, genau nach dem engli⸗ 
ſchen Modell gefertigt, zu 27 Thlr. 

Alle Arten Untergrundpflüge und Krümmereggen, 
ſo wie alle übrigen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen in vollkommenſter Ausführung. 
Dieſe hier genannten Ackergeräthe ſind ſofort 

zu beziehen aus der Fabrik landwirthſchaftlicher 

Maſchinen und Ackergeräthe bei Pawlik & 

Klöber in Proskau, Oberſchleſien. 


David Bley, Glaſermeiſter. 2 
eee eee 


r 1 
Steinpappen⸗Fabrik 
in Poſen. 

Veranlaßt durch den bedeutenden Abſatz, den unfere 
feuerfeften und waſſerdichten Steinpappen zu 
| achdeckungen, Wandbekleidungen u. dgl. m. in den 
eßten Jahren namentlich auch in der Provinz Poſen 


| achftage zu genügen, haben wir eine Fabrik die⸗ 
Hr Steinpa ppen, in Breiten von 3 Fuß und Längen 

& zu 100 Fuß, in der Stadt Poſen ſelbſt 
gegründet, mit derſelben eine Fabrik künſtli⸗ 
Sheen ren zu Waſſerdurchläſſen und Ueber⸗ 
auch — Fabel aßleichen Futtertrögen, wie 
lenden Gegenſtänve er Asphalt herzuſtel ⸗ 
dieſer Fabriken haben ai erbunden. Den Betrieb 
dortigen Zimmermeiſter er 1 3 
übergeben, welcher in alen gern A. Krzyzanowski 
derſelben uns vertreten und geſchaftlichen Beziehungen 


Friſch N gebrannter Nüders dorfer 
Steinkalk, Ziegel, Dachſteine, Portland-Gement, 


8 en und auch für ung 45 Chamottfteine, Asphalt, Dachpappen, Stein,, Holz⸗ 
S Hoffe et wird. „Büſcher und Braunkohlen, een Sand, kunſtliche 
li Neuſtabi. Mofınann Steinröhren, Cement-Flieſe und Drahtnägel bei 
in Hadt⸗Eberswalde⸗ A. KMrzyzanows 4, 
Auf obige Anzeige Bezug nehmend (nachdem ich Peoſen, Schifferſtr. 9.5 


mich mit qualifizirten und zuverläſſigen Arbeitern v 
ſehen), empfehle ich mich zur Uebernahme ſammlicher, 
mit obengedachten Fabrikaten auszuführenden Arbei. 
ten, als Dachdeckungen, Asphalt-Trottoiren, 
usphaltirungen der — — Eſtriche 
N Brennereien, Perrons und Lauben, der f N 
ewölbe maſſiver Freitreppen und Treppen⸗ Berlin, im März 1856. Doepbelln, 
lure, Legung von Iſolir⸗Schichten ge⸗ Wieſendauer und Draineur. 
hen aufſteigende Feuchtigkeit bei neu aufzu-] 3 
tenden Gebäuden u. dgl. m. Dominium Ze owo bei Leu: 
A. Krzyzanowski, ſtadt 2 B. 50d über 1000 Schock Birken · 
Poſen, Schifferſtr. 9 und kl. Gerberſir. 9. | pflanzen zu verkaufen. 


Aufträge in Entwäſſerung oder Bewäſſerung von Wie⸗ 
ſen, Trockenlegung von Länderelen durch Gräben oder 
Drainage, ſo wie 1850 dung von Kellern. 


a 


e ee Ed 

Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Potsdam erlauben wir ung 
hierdurch unſer Fabrikat mit dem ergebenſten Bemerken zu empfehlen, daß wir durch die vortheilhaf⸗ 
teften und größten fabriklichen Einrichtungen im Stande ſind, alle Aufträge aufs Beſte und 


Prompteſte auszuführen. 


Um die Bezüglichkeit unſerer Steinpappen zu identiſtziren und Behufs 
äußerer Unterſcheidung derſelben, hat uns die Königliche Regierung anempfohlen, unſer 
Fabrikat mit dem Fabrikſtempel zu verſehen, worauf wir noch beſonders aufmerk⸗ 


ſam machen. 
Berlin, den 8. März 1856. 


Albert Damke & Comp. 
Fabrik: Alt⸗Moabit Nr. 66. — Comptoir: 77 Königsſtraße Nr. 80. 


Von den vorſtehend empfohlenen feuerſicheren Steinpappen halte ich 
hier Kommiſſions⸗Lager, verkaufe davon zu Fabrikpreiſen und empfehle mich 


zu geneigten Aufträgen ganz ergebenſt. 
Poſen, den 12. März 1856. 


Thorner Getreide -Säemaschinen (direct be- 
zogen), 
Klee- und Raps-Säemaschinen, 
Wagen auf eisernen Achsen, so wie alle Ar- 
ten von Pflügen und Eggen 
empfiehlt die Eisen- und landwirthschaft- 
liche Maschinen-Handlung von 
F. Oberfelt & Comp. in Posen. 
Schmidtſche und Thorner Getreide-Säe- 
maſchinen, Klee Säemaſchinen, Rüben⸗ 
und Bohnendriller, Möhrenmarköre, 
Rübeneleaner, Handrübenjäter, Pitz⸗ 
puhler Untergrundpflüge, Hohenhei⸗ 
mer Pflüge, verbeſſerte poiniſche Pflüge 
mit Vordergeſtell, pommerſche und amerika⸗ 
niſche Schwingpflüge empfiehlt 


M. J. 


Sudwirlhscaflliche 


Rudolph Rabsilber, Spediteur. 
große Gerberſtraße Nr. 18. 


Saamen von Nunkelrüben und langen 
weißen Ne Rieſen⸗Möhren 
offerire in beſter Qualität. 

Kataloge von meinem reichhaltigen Lager von 
Gemüſe⸗, Feld», Gras⸗, Wald- und Blumen-Sämer 
reien ſtehen gratis und franco zu Dienſten. 

Saamen⸗Handlung von 

Heinrich Mayer, 
Kunft- und Handelsgärtner, Königsſtraße 15 a. 


Saat⸗Hafer 


(engl. Berwik), wie ſolcher bereits in hieſiger Pro» 
vinz auf den Gütern des Herrn Konſul Gutike an⸗ 
gebaut wird, circa 60 Pfd. per Scheffel ſchwer, offe- 
rirt a 50 Thlr. pro Wiſpel 

die Samenhandlung 
Gebrüder Auerbach. 


Etablissement 


Theodor Baarth in Posen, 


Schuhmacherstrasse Nr. 20, 


empfiehlt das reichhaltigste Lager von 


ämer eien zu den billigsten Preisen, als: 


Alle Sorten Kleesamen, Thimothee, echte franz. Luzerne, Sandluzerne, Serradella, 
engl., frauz., italien. und deutsches Raygras, Knaulgras, Schafschwingel, 


Spörgel, 
Honiggras, Mais, 


Mohrrüben, Futterrüben, Waldsämereien, Leinsaaten, nebst vielen anderen ökonomischen 
Sämereien; ferner Zwiebel-Kartoffeln, echten peruan, Guano von Anth. Gibbs & Son in 


London, Düngegyps etc. Preis-Courants werden im Comptoir gratis verabreicht. 


Pohl's 

Rieſen-Futter⸗ 

Runkelrüben⸗ 
ſund echten weißen grün⸗ 
koͤpfigen großen engli= 
ſchen ſüßen 4 
Dauer⸗, Eß⸗ und UM. 
Sutter = Riefen » Wurzel: Möhren = Samen, 

eigener 1855er Ernte, 
mit gratis zu verabreichender Samenuͤber⸗ 
dungs und Möhren Kultur» und Ueberwinterungs⸗ 
Anweſſung; ſo wie alle Arten Gemüfe-Sa- 
men zur Frühbeet⸗ reſp. Miſtbeet⸗Treiberei und 
fürs freie Land, Blumen- und ökonomiſche Futter- 
und Grasſamen, insbeſondere der Futter-Turnips- 
und in der Erde wachſende Runkelrüben⸗ Spezies, 
Möhrenforten, Erdrüben- und Kraut-Samen offerire 
laut meines dieſer Zeitung, 2. Beilage Nr. 66, vom 
18. März d. J., inſerirten Preisverzeichniſſes, von er- 
probter Keimkraft und Echtheit zu geneigter Abnahme. 
Friedrich Guſtav Pohl, 
Breslau, Herrenſtraße Nr. 5, 
2 nahe am Blücherplatz. 

Lundwirthſchaſtliches. 

and wirthſchaftliches. 
Sommerroggen, große und 
kleine Gerſte, ſo wie engliſchen und 
ſächſiſchen Hafer zur Saat empfiehlt 


Theodor Baurtn. 


. Saat:Erbfen 


ſchoͤnſter Qualität, den Wiſpel a 95 Thlr., empfiehlt 
die Samenhandlung 


Gebr. Auerbach. 
BIT ET ↄ⸗:]F;a&ᷣꝛx2ꝛ— —ů — — 
Süchſiſche Zwiebel⸗Kartoffeln 
find vom Rittergute Böhla in Quantitäten von mins 
deſtens einem Wispel zu verkaufen. Näheres bei den 


Herren Metz & Comp. in Berlin. 


Große und kleine pommerſche Koch- und Saat⸗ 
Erbſen, Mais» Gries, geruch und ſchimmelfteie 
Wocholderbeeren empfing und empfiehlt die Vorkoſt⸗ 
handlung von Moritz Briske, 

Weonker- und Krämerſtraßen-Ecke Nr. 1. 

Im Biskupicer Walde, zwiſchen 
Schwerſenz, Koſtrzyn und Puder 
witz, wird trockenes Kiefern-Kloben⸗ und 
Knüppelholz nur noch kurze Zeit billig 
verkauft. 


Eine ſchöne gußeiſerne 5 

2 und eleganteſter Fagon, iſt veränderung Re 2 

L bilig zu verkaufen. Wo; iſt in der 

% dieſer Zeitung zu erfahren. — 

ee eee e ban Fr 

il ab ift ein noch wenig g et 

r Fluge zu bal ober 81 verkaufen. 
Aus kunft ertheilt gefulienftraße Ad 8 


Veranderungshalber 


überzogenes M 

t ein gut erhaltenes, neu uberzogenes Mahagoni ⸗ 

. eilig zu verkaufen. Poſen, Kränzel gaffe 34. 
Wegen Verzugs von hier nach Berlin werden Mö⸗ 

bein von Mahagoni, Bilder und Küchengeräthſchaften 


billi verkauft Graben Nr. 7, 3 Tre 
des Nachmittags. ppen hoch, nur 


— — — ——— — 
1 
Reine Roggen⸗Kleie 
wird bidigſt verkauft St. Martin Nr. 12. 
Weizen⸗ wie Roggenmehl in der fchön« 
ſten Qualität verkauft billigſt in +, 2, J und in gan⸗ 
zen Centnern 


Wilh. Scheller, St. Adalbertſtraße 48, 


Deen 
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— Meine auf der- Schloßstraße befindliche Gas⸗Nit 


genüber, in das Haus des Herrn Obrebowicz, Schloßſtraße Nr. 


Einem geehrten Publikum empfehle ich 
mein reichhaltiges Lager von abgelagerten 
Cigarren in allen möglichen Sorten, ſo⸗ 
wohl Hamburger, Bremer, impor⸗ 
tirten als auch inländiſchen Fabrikats, zu 
den billigſten Preiſen. 

Adolph Damrosch, 
Sapiehaplatz Nr. 3. 

dee Clicquot - u 

dunkelrothen Champagner ewpfrgen 
. F. Meyer , Comp, 
Wilhelmsplatz Nr. 2. 


— bedeutenden Vorrath von gut abgelagertem 


Märzbier, die Tonne à 120 Quart, mit 8 Thlr., in 
Flaſchen in und außerhalb dem Haufe à 14 Sgr., 
annheimer und Doppelbier à 6 Thlr., in Flaſchen 
à 1 Sgr., (empfiehlt und iſt jeder Zeit in beſter Qua⸗ 
lität zu haben bei dem Brauer Wilhelm Radke, 
Walliſchei Nr. 93. 
— — — — 
In Zucker eingemachte Früchte, das Pfund zu 15 
Sgr., bei f . Freundt. 


— u. I 2 


die Tiſch⸗ und Koch: Butter 
empfing A Lido Busch. 

e eee eee 

Friſche Tiſchbutter ift wieder vorräthig bei 

A. Grau, Wronkerſtraße Nr. A. 

FPriſche grüne Silber- Lachſe habe ich fo 

> eben per Eilgut erhalten. 
5 Kletſchoff, Sapiehaplatz 7, 

im Haufe des Herrn Vogelsdorff. 

Düſſeldorfer Punſch⸗Syrup, von Johann 

Adam Röder in Düſſeldorf, ſo wie extra feine 


Jamaica und Batavia⸗Rums empfiehlt 
aide Busch. 


% 


Da ich von April e. ab meine Schule auf- 
gebe, um meine ganze Zeit meinen Zöglingen 
su Bähe ‚fe suite ich mich zur Aufnahme 
von Penſtonafren, Halb Benfichaften, ſo wie 
zur Vorbereitung für obere Gymnaſial- und Real⸗ 
Klaſſen. Neben der gewiſſenhafteſten korperli⸗ 
chen und geiſtigen Pflege erhalten meine Zöglinge 
auch zweckmäßige Nachhülfe in fremden 
Sprachen, in den Real-Wiſſenſchaften, ſo wie 
gründlichen Unterricht im Hebräiſchen. 

Poſen, im März 1856. 


M. Budwig, Waſſerſtraße 8/9. | 
geprüfter Lehrer für die höhere Bürgerſchule. 


Von mehreren Seiten dazu aufgefordert, erkläre 
ich mich bereit, Mädchen, die bereits die Schule 
verlaſſen haben, zur weitern Fortbildung in deutſcher 
Literalurgeſchichte, Sprach- und Aufſatzlehre, ſo wie 
im Rechnen und Franzöſiſchen 1 — 2 Stunden täg⸗ 
lich unterrichten zu wollen. 

Das Honorar ſoll bei größerer Betheiligung mä- 
ßig ſein. 
Gleichzeitig empfehle ich a G. uftonaf von 
enſionairen und Halb⸗Penſionairen. 
V Dr. Deutſch, 
geprüfter Lehrer pro Schola. 


Penſionaire werden aufzunehmen gewünſcht. Nähe⸗ 
res zu erfahren Friedrichsſtraße Nr. 23 bei der 
Wittwe Schmidt. i 

Ein mit guten Zeugniſſen verfehener, Wirthfchafts- 
ſchreiber kann vom 1. April d. J. ab ein Unterkommen 
finden. Wos ſagt die Grped. de. gig 5 

Ein anſtändiger und Reinlichkeit liebender Kellner, 
aber nur ein ſolcher, kann ſich zum 1. April c. bei 
dem Bahnhofs⸗Reſtaurateur Groß hierſelbſt melden. 


Ein ordentlicher Knabe findet Aufnahme als Lehr 
ling beim Maler 
C. Galmert, Sreslauerſtraße Nr. 36. 


Ein Kandidat der evang. Theologie oder Philolo⸗ 
gie, welcher auch im Fluͤgelſpiel unterrichtet, wird 
zum 1. April d. J. als Hauslehrer zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Betreffende Offerten werden poste restante 


D. F. S. DolzIR erbeten 

Ein junger Mann, der bereils zwei Jahre in einem 
Getreldegeſchäft fungirte, und dem gute Zeugniſſe zur 
Seite ſiehen, auch eine gute Hand ſchreibt, wünscht, 
um fi weiter auszubilden, ein anderweites Engage⸗ 
ment. Gefallige Adreſſen werden unter L. S. A. Poste 
restante Poſen entgegen genommen. 


Eine Wohnung nebſt großer Werkſtatt und Wagen⸗ 
Remiſe, geeignet für einen Lackirer oder Stellmacher, 
iſt vom 1. April zu vermielhen große Gerberſtraße 50. 


Eine freundliche Stube im dritten Stock, mit oder 
ohne Möbel, iſt vom 1. April ab Wilhelmsplatz Nr. 8 
zu vermiethen. 
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Markt 89 iſt ein nicht moͤblirtes Zimmer nach vorn 
heraus vom 1. April c. ab zu verm. und zu beziehen. 
Näheres bel dem Deſtill. Adolph Moral daſelbſt. 

Zwei fein möblirte Zimmer im belebteſten Stadt⸗ 
theile ſind zu jeder Zeit zu vermiethen. Näheres in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Graben Nr. 27 iſt eine freundliche, zuſam⸗ 
menhaͤngende Barterre- Wohnung nebſt Zubehör für den 
Preis von 80 Thlrn. jährlich vom 1. April e. ab zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere am Markt Nr. 87 im Laden. 


Wohnungen, mit und ohne Möbel, find ſogleich und 
zum 1. April e. Halbdorfſtraße 29/30 zu vermiethen. 


Breslauerſtraße 37 im 1. Stock iſt eine möblirte 
Stube ſofort oder vom 1. April c. zu vermiethen. 


Eine moͤblirte, auch unmöblirte Stube nebſt anſto⸗ 
ßender Küche, mit einem beſondern Eingang, iſt vom 
1. April c. St. Martin 74. zu vermiethen. 


Wronkerſtraße 4 iſt im zweiten Stock eine moͤblirte 
Stube zu vermiethen. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt 
an, daß ich mit meinem Kolonial-Waaren-Geſchäft 
eine Frühſtücksſtube verbunden habe, in welcher ich 
Speiſen und Getränke, namentlich gutes Baieriſch, 
Grätzer und Poſener Bier verabreiche. Auch habe 
ich eine Sendung ſchöner Bremer Cigarren erhalten, 
welche ich beſtens empfehlen kann. 
Poſen, den 22. März 1856. 
L. S. Przyſtanowski, Bergfir. Nr. 1. 


FF TS N NEID 
Bahnhof. 
Dienftag den 25. März (am 3. Feiertage) 


Grosses Concert 


aum Beſten einer binterbliebenen 3 
0 Familie. 


De 
= 


Cr Entree 21 Sgr. ohne die Wohlthäligkeit 
(zu beſchranken. Anfang 4 Uhr. 
0 Freibillets ungültig. 
* 


S SSD 


nn I Berliner Börse vom 20. , 1 
Eisenbahn - Aktien. ns 


4449607 
derlage und 


Oel⸗Raffinerie habe ich dem bisher innegehabten Lokal ge⸗ 
5, neben den Fleiſchladen des Herrn Weitz verlegt. 


Adoipn Asch, Schloßſtraße Nr. 5. 


ODEUM. 


Heute am erſten Ofterfeiertage: 


Abend⸗Concert 


vom Mufit-Gorps des Königl. 10. Inf.⸗Regts. unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn 9 einsdorff. An- 
fang 7 Uhr. Entrée 23 Sgr. 


Am zweiten Ofterfeiertage: 


Großes Tanz⸗Kränzchen. 


Wilbelm Kretzer. 


var (OLOSSEUN. er 


Montag den 24. März e. 


Großes Tanzoergnügen. 


Deiser. 


drt BELLEVUE. np 


Den erften und zweiten Feiertag Concert von 


Walther. 


ZLADDERADLTSE, 


Dammſtraße Nr. 5, 
Montag den 24. März Kegelbahn - Eröffnung. 
Außer dem ſchönen Sonnenſchein iſt auch ſonſt für 
die nöthige Wärme geſorgt. Gerlach. 


Den zweiten Oſterfeiertag und die folgenden Sonn 
tage Tanzvergnügen Eichwaldſtraße Hei ; 
»Wittwe Philippo. 


Der Handlungsdiener Leopold Lindner iſt aus 
unſerem Geſchäfte getreten. Gebr. Korach. 


Gefunden 
eine goldene Broche, und kann dieſelbe vom 
Eigenſhümer gegen Erſtattung der Inſertionskoſten ab- 
geholt werden im Laden bei 
S. Alexander, St. Martin Nr. 11. 


Düsseld.-Elberf. 4 14 52 


vom 20. 


f Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 


An den Ofterfeiertagen werden predigen! 

Eb. Kreuzkirche. Am Erſten Vorm.: Herr Prediger 
Peter ſen. — Nachm.: Herr Pred. Schönborn. 
Am Zweiten Vorm.: Herr Prediger Schönborn. — 

Nachm.: Herr Pred. Peterſen. 

Eb. Petrikirche. Am Erſten Vorm.: Herr Diakonus 

Wenzel. (Abendmahl.) — Abends 6 Ubr: Derſelbe. 
Am Zweiten Vorm.: Herr Diakonus Wenzel. — 
Abends 6 Uhr: Oerſelbe. 

Garniſonkirche. Am Erſten Borm.: Hr. Mil.⸗Ob.⸗ 
Pred. Nieſe. (Abendmahl.) — Nahm,: Hr. Div. 
Pred. Simon. e 

Am Zweiten Vorm.: Herr Dib.⸗Pred. Bork. — Nachm. 
Herr Mil.⸗Ob.⸗Pred. Nie ſe. ö l 

Eb.⸗luth. Gemeinde. Am Erſten u. Zweiten Vorm.: 
Herr Paſtor Böhringer. 

In den Parochieen der oben genannten chriſtlichen Kirchen 

ſind in der Woche 500 14. bis 901 März: 


Geboren: 5 männl., 2 weibl. Geſchlechts. 
Geſtorben: A männl., — weibl. Geſchlechts. 


Telegr. Getreide -Börſen⸗ Bericht. 
Hamburg, 20. 12 Weizen und Roggen loco 
und Auswärts ſtille. Oel p. Marz 323, p. Mai 323, 
= Oktober 28. Kaffee unverändert. Zink 141 bis 15 
a * mit Terminen Verſchiedenes unter der Hand ge⸗ 
macht. 

Liverpool, 20. März. Baumwolle: 7000 Ballen 
Umſaßz. Preiſe u niedriger als am vergangenen Freitage. 


Witterungszuſtände in Danzi 
vom 14. bis 20. März 1856. . 


Freitag: Wind O., klar und fehön, Morgens 13 R. 
onnabend: - O., dito dis n 2 
Sonntag: NO., Morgens Nebel bis 9 Uhr, 

nachher ſchoͤnes Wetter. 
Montag: 2 0., ſchoͤnes Wetter, etwas windig. 
Dienſtag: A dito 
Mittwoch: S., dito ſehr warm. 
Donnerſtag: ⸗ NO, dito windig. 


ZT nn 
Waſſerſtand der Warthe: 
Pogorzelice am 20 März Vorm. 8 Uhr 5 Fuß 3 Hol, 

N En r BB 
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Den 2. = = 


9. März 1856. 


N vom 20. vom 19. vom 20. vom 19. pr. 5 90 5 827 b 
br. Erw. Anleibheſ4 100 f G 100 %% @  fAach,-Düsseld. 330 934 B 939 bz „ Pr. 014 bz 1 98 etw b 
St.-Anl. 1850 45100 g B 100g B — - Pr. 4 884 B 84 B Fr. 173-172 bb - - Pr 983 bu 
- — 1852 /43.100% B 100% B - II. Em. 4 874 B 88 B — Pr. 4 57% 577 B — 14 6 
— 1853 14 | 964 B 97 B — Mastricht.4 634 B 633-64 bzüLudwigsh.-Bex. 4 155 - bz |155-54-544]Starg.-Posener 3 964 bz 
— — 1854 4/101 B 101 bz u BI - Pr. 43 94 B 94 B bz im 850 99 6 
- 1855 44/101 B 101 bz u BlAmst.-Roiterd. 4 85 etw bz| 85 bz u BIMagd.-Halberst. 1 12044 bz 204 bz a a 91 tewbz 
St.-Schuldsch. 33] 864 B 864 bz | |Berg.-Märkischel4 | 89-4 bz | 891 bz Magd.-Wittenb. 43 49 etw bz 49 B - 
Seeh,-Pr.-Sch. — 150 B 150 bz - — ‚Pr.|5 1018 bz 101% bz - - Prd | — - — — - 993 B 
St-Präm.-Anl. 34 1134-4 bz 114 B - II. Em.|5 1003 bz 100f bz IMainz-Ludwh. 4 — — — — - III. Em. 908 
K.uN.Schuldv.\34]| — — — — Dtm.-S. P. 4189 5 89 B Mecklenburger |& 534-54 bz 534-4u EIWilhelms-Bahnſd 240-44 bz 230-238 ba 
Berl. Stadt-Obl. 45“ — — — — Berlin-Anhalt. 4 er 8 bz 189 bz bz - „. Neuej—194-96 bz 189-191 b2 
* = - — — — — — r. i - “ = 
K.u. fandbr.|3 94 bz 944 bz Berl.-Hamburg.|& 101 bz — b —— 10 he — 1 — 
nie us. - 5 955˙5 ers i e e 1102-101302[Niedersehl.-M. 11.194 B | 91. 6 Ausländische Fonds. 
om. - \ 8 . 1 —.— 1 Braunschw. BA. 
bosensche 4 99 bz sul G _|Berl.-P.-Magd. (114 bz 281 1 ni Age ana 1197 5 t * 
- hbeue 33/894 B 894 B Pr. A. B. 4 924 6 924 6 II. 45 92 Darmst - — 1421-42 br 11341 ; 
Schlesisehe - 3 — — 89 bz L. C. 10 or B 994 bz IV. 4102 bz 102 bz u B 14 0 
W 34 86K bz 5 bz - P. D. 4 902 B 993 bz Liedersehl. Zwbſa4 | 87-88 bz | 90-89 bz Geraer - 1-[1093-8# bz 108 bz u B 
K. u. N. Rentbr. 4 95 bz 954 bz  |Berlin-Stettiner (4 158-156 bz 160-1583 bzJNordb. (Fr. W.) 4 604 bz 60 b Oesterr Metall. 5 864 bz 863 bz u 
Pomm. 96 B 907 B 2 Pr. 400k B |— — . . 3 Ser PA. A 110 1101111 
posensche 4 93 bz 93 B Brsl. Freib.-St. 4 167 etw bz 165 etw brfOberschl. L. A 3 215 B 12174 B —Nat.-A. 5 863-87 Rb: 861 bz u 
breussisebe- 4 95 6 95 6 „ Neuelä 151. bz 1501 B - - B./38/183-84 bz 187 B Ikuss.-Engl.-A. 51 105 B 
Westph. R. — | 95 5 95 bz Coöla.-Cref.-St. — 195 bz 110, bz Pr. 4/4 93 5 Anleihe 5 | 9446 955, 9446 
Sächsische [4944 B 95. B —— 1.4 B 98% bz -Pln. Sch.-O. 4 Si# bz 81 6 
Schlesiehe— [4936 5 935 5 Cöln-Mindener 1074 bz 168 bz 90 bzfPoln. Pf IL Em. — 925 6 924 6 
Pr. Bkanth.-Seh 4 1295 bz 130, bz Pr. 41005 bz 1008 B Poln.500 Fl. L. 4 854 6 854 6 
Discont.-Comm.4 115 bz 115416 bz II. Em. 5 1025 6 1025 6 - A. 300 Fl. 5 | 914 B 914 B 
Min.-Bk.-A. 597 7 - - 491 6 91 5 — B. 200 Fl. — 20 6 20 6 
2 - III. Em. 4 91 B 91. 5 iR bz Kurhess. 40 Tlr.— 404 B 414 B 
Friedriehsd'or— — — _ - IV. Em. 4 905 b: 90% b [Rheinischa 4 4. be [1148-14 balBadensche35Fl — 27 bs 27 etw bi 
Louisd'or — 110g b 110; bz St) Pr. A 1144 %% —— fllamb. P.-A. [1 688 B 0 


Die Börse blieb in flauer Stimmung und die Actien-Course waren meist b nur Cosel- Oderberger alte und neue Actien sind beträchtlich 
nachdem die Dividende pro 1855, effektiv auf 1&4 pCt. fixirt sein soll. Credit- Actien: 
Neue Darmstädter 123 bezahlt. — Von Wech 


FFT 
Breslau, den 20. März. Obersehlesisehe Litt. A. 217 B. — 6. Litt. B. 1865 B. — G. Breslau - Schweidnitz-Freiburge 
(Kosel-Oderb.) — B. 2374 G. Neisse-Brieger 744 B. — G. Oesterreichische Banknoten 102 B. — G. Polnische Bank- Billets 991 B. 


bezahlt. Bremer Bank 1154—115 bezahlt, 


Louisd’or 1104 B. — 6. 


Flaue Börse, wenig Geschäft, niedrigere Course, Dur alte Oderberger wesentlich höher. 


Telegraphische Correspondenz für Fonds -Course. 


Hamburg, Donnerstag, 20. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, Stim- 


mung günstig bei lebhaktem Geschäft, 


Schlass-Course. Preussische ätproe, Staats-Anl. 100. 0 
Oesterreichische Loose 111 Br. Oesterr. Credit-Ketien 178. Oesterr. Eisenb.-Actien 
9124. Iproc. Spanier 37%. Iproc. Spanier 238. Stieglitz de 1855 90. Berlin-Ham- 
burger 113. Cöln-Mingener 166. Mecklenburger 524. Magdeburg-Wittenberge 485. 
Berlin- Hamburg 1. Prior. 1016 Br. Cöln-Minden 3. Prior. 90 Br. Disconto —. 


Preussische Loose 112, 


2 ehandelt. 
Frankfurt a. M., Donnerstag, 20, März, Nachmittags 2 Uhr. Oesterreichische 5 paris 
Bit und Actien preisbaltend,  Darmstädtische Bank-Aetien höher. Devisen an- 
geboten. 
Sebluss-Course. Neueste Preuss. Anl. 114}. Preuss Kassenscheine 105. Friedr,- 


Wilh.-Nordbahn 614. Ludwigshafen-Bexbach 


Wechsel 
sel 44 B 105+ Br. 


Antheile 122. 
proc. Metall. 76 


Actien 


Amsterdam, Freitag, 24. März, Nachmittags 4 Uhr. Börse still, fast un- 


verändert. 


Sb danse Ns; Verantw. Redakteur: Dr. Julius Schladebach in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. N 


155%. Frankfurt-Hanau 81}. Berliner 
amb. Wechsel 89 Br, Lond. Wechsel 1205 Br. Pariser Wech- 
„ Amsterdamer Wechsel 1003 Br. Wiener Wechsel 1171 

ier 25% K Darmstädter Bank- Aktien 365. Zproe. Spanier 404: 151 
Die & suthessische Loose 404. Badische Loose 474}. Sproc. Metalliques 84}. 
a Staats-Ei 4, 185 ler Loose 109%. Oesterr. Nation. - Anlehen 858. Oesterr.- 
Franz. 'senbähn-Aktien 305. Oesterr. Bankantheile 1288. Oesterr. Credit 


Frankfurter Bank- 
proc. Spa- 


5 Spanier —. 
bahn-Aktien 912. 


Schluss - Course. 


eipziger 119 bezahlt. Ele 
seln waren Amsterdam, Wien und Augsburg niedriger, London aber höher- 


Freitag, 21. März, Nachmittags 3 Uhr. 
war für Fonds und Actien starke Nachfrage. 
und hob sich auf 72, 70. In Folge mehrerer Gewinnrealisirungen wich die Reale 
wieder auf 72, 30 und schloss unbelebt und träge zur Notiz, 
Werthpapiere war die Stimmung eine ziemlich malte. Consols-Notirungen ware® 
nicht gemeldet, da des Festes wegen heute in London keine Börse stattfand. 
Schluss - Course, Ipfätenige”R 2, 

Iprocentige Spanier —. Silberanleihe 89. Oesterr. Staats-Eisen- 
Oesterr. Credit-Aetien 825 — 830, Credit-mobilier-Actien 157 


London, Donnerstag, 20. März, Nachmittags 5 Uhr 30 Minuten. Consols er- 
öffneten 923, schlossen zur Notiz. 
Consols 
nier 93. Oprocentige Russen 
Das fällige Dampfschiff aus 


stiegen 
984 —4⁰0 


Meininger 1065 — 1033 bezahlt. Dessauer 1084 — 


„ — B. 163% 6. . Wilhelmsbahn 
— 6. Dukaten — B. 944 6. 


Schluss - Course.  5proc. Oesterr. Nat.-Anl. 814. 5proe, Metall. Litt. B. 865 
proc. Metall.: S0 g. 24proc. Metall, real 1 228.1 55 
Spanier 2443. Zproc. Spanier 392. 
Stieglitz de 1855 90}. Mexikaner 193. Holland. Integrale 63. 


Paris, Donnerstag, 20. März, Mittags 14 Uhr. Heute Mittag 1 Uhr b anf 
die Zprocentige Rente zu 72, 60 und N Pe LE Credil-Actien zu 800 


Al. Oesterr. Credit-Actien 228. Iprocentige 
Hproe. Russen 2 894. 5proc, Russel 
e 


J Bei Eröffnung der Börse 
Die 3procentige begann zu 72, 60 


Für industrielle 


ente 72, 35. Alprocentige Rente 94. Iprocenl. 


925. Iproc. Spanier 248. Mexikaner . Sardi- 
zug once. 22 90 * 


estindien ist eingetroffen. 


— — — 
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